
Montag , 12. April 1937 111. JahrgangLpnl Mr Nr. 83

eseUlch alter

be Konser-H

und mehrM
ns zusammen,
enz warenA
^en. DieL
durchzuführer
tischen Krijfti
nd Nr. I M
iöild zeîtdl»
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MMWg»Deutschland"aus Zahri
Mit 18V Lautsprechern über Land

Berlin , 10. April.
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„Achtung!
ertönt es immer wieder aus unserem kleinen
MW . den zahllosen Kraftfahrzeugen und
Fuhrwerken aller Art entgegen , die wir auf
unserer langen Fahrt Passieren , denn uns
folgt der Reichsautozug Deutsch¬
land der Reichspropagandalei¬
tung der NSDAP ., der sich auf dem
Wege von München nach Berlin befindet,
um dort die Vorbereitungen für die Ueber-
tragung der Großkundgebung des 1. Mai zu
treffen.

In Nürnberg,  der Stadt der Reichs-
Parteitage, wo der Zug nach eintägiger
Fahrt in der Nähe der Luitpoldarena Parkt,
tressen wir ihn , um ' an  seiner Weiterfahrt
nach der Reichshauptstadt teilzunehmen.
Punkt7 Uhr geht es los , hinein in den dun¬
stigen Morgen des Apriltages.

Den größten Teil des Jahres ist der
Reichsauiozug, der unter Leitung von Ober¬
führer Schäfer  von der Obersten SA .-
Führung steht und der heute über einen
Autopark von insgesamt 3 8 Wagen  ver¬
fügt, auf Fahrt zu den Großveranstaltungen
in den verschiedenen Gauen des Reiches . So
war er eingesetzt bei den Olympischen Spie¬
len. am Bückeberg, beim Neichsparteitag
usw. Seine Ausgabe ist es bekanntlich, die
Laut spreche ranlagen aufzu  st ei¬
len und für eine einwandfreie Uebertra-
Dg der Reden und Kundgebungen zu sor-
D . Für Veranstaltungen mit etwa 50 000
Teilnehmern wird gewöhnlich nur je einer
derUn t e r z ü g e , die die Namen „Nieder¬
lachsen", Rheinland ", „Westfalen " und
..Lonau" führen , abgesandt . Diesmal aber
find die Hauptwagen von drei Zügen dabei.

Bei jedem Zug ist ein Hauptwagen
als Zentrale  eingerichtet , der die
Schaltanlagen von Hunderten von Hebeln
enthält. An seine Verstärker können insge¬
samt rund 120 Lautsprecher angeschlossen
werden. Der zweite Wagen eines jeden Zu¬
ges enthält den Umformer . Die übrigen
„Mannschaftswagen " befördern das viele
Tonnen wiegende Material st'ir die Laut¬
sprecheranlagen. Bei Großveranstaltungen
können diese Wagen auch für Personen-
vansporte hergerichtet und verwendet wer¬
den, was besonders am Reichsparteitag ge¬
schieht.

Ter Zug , mit dem wir nach Berlin fahren,
befördert rund 180 Lautsprecher  und
25 Kilometer Kabel mit Zubehör . Er wird
von 25 Mann begleitet , ebensoviel technisches
Personal erwartet ihn bereits in Berlin.

Nachdem wir Nürnberg verlassen haben,
geht es in langsamer Fahrt durch das bergige
Mzvolle Gelände der Fränkischen
Schweiz.

Sir Wahlentscheidung in Brüssel
dg . Brüssel , 11. April.

Nach einem mit unerhörter Leidenschaft
geführten Wahlkampf ist am Sonntag die
Entscheidung bei den Brüsseler Teilwahlen
gefallen: Von 363 440 Stimmen erhielt van
Zeeland,  für den alle Parteien von den
Kommunisten bis zu den Katholiken stimm¬
en, 275 840 und Degrelle,  dessen Rex-
Bewegung nur die flämischen Nationalisten
kur sich hatte , 69 242 Stimmen . Gegenüber
den letzten Wahlen hat darnach der Minister¬
präsident als Einheitskandidat der alten
stnrteieü und der Kommunisten um rund
A>0tzg Stimmen mehr , Degrelle um 16 000
Summen weniger erhalten.

Die Wahlentscheidung ist weitgehend be¬
einflußt worden durch die am Freitagabend
erfolgte Erklärung des Kardinal -Erzbischofs
von Mecheln, der sich gegen die Rex-
Bewegung ausgesprochen hatte . Auch vom
Auslande her — von Frankreich und Eng¬
land — wurde durch entsprechende Prefse-
Mrmnen für van Zeeland Propaganda ge-

Nach kurzer Rast in der Gaustadt der Bayeri¬
schen Ostmark , Bayreuth,  fahren wir in
der Nähe von Berneck in die A u t o b a h n ein,
deren Helles Doppelband sich harmonisch durchs
dunkelgrüne Fichtelgebirge und den schwärz¬
lichen breitgewellten Franken - und Thüringer¬
wald zieht. Dann geht es über die Schleizer
Seenplatte , hinein ins Flachland . Ein Stück
fahren wir noch auf der Autobahn Halle —
Leipzig, so daß wir insgesamt eine Strecke von
rund 200 Km . auf den Straßen des Führers
zurückgelegt haben . Dann geht es wieder auf
die Landstraße in Richtung Wittenberg.
Erft in der Dunkelheit treffen wir in der
Lütherstadt ein . Noch müssen di- Wagen an
der Tankstelle neues Gasöl fassen — insgesamt
benötigen wir 1500 Liter — dann geht 's ins
Quartier.

Bei blauem Himmel und herrlichem Son¬
nenschein fahren wir am Samstag um 8 Uhr
von Wittenberg ab, passieren Treuenbrietzen
und Potsdam , um schließlich um die Mittags¬
stunde inBerlin  einzutreffen , wo nun bald
die Techniker des Reichsautozuges ihre Arbeit
beginnen.

Auftakt zum1.Mai
X Berlin , 11. April.

Propagandaministerium fand am
lamstag die erste Sitzung des Organisa¬

tionsausschusses für den Nationalfeiertag
am 1. Mai statt . Die Vertreter aller Par¬
teigliederungen und Staatsstellen , die an
der Gestaltung des 1. Mai beteiligt sind,
-wurden über ihre Aufgaben unterrichtet und
nehmen nunmehr ihre Arbeit auf.

Tauziehen um die1.-Mai-Feier
--- ZI. Paris , 11. April.

Zwischen der französischen „Volksfront ".
Regierung und den französischen Kommu¬
nisten ist ein regelrechtes Tauziehen um die
Gestaltung der I .-Mai -Feier im Gange . Die
Kommunisten haben an die übrigen „Volks¬
front -Gruppen die Aufforderung zu einer
gemeinsamen großen Demonstration am 1.
Mai „gegen den Faschismus " gerichtet . Die
Regierung hat diesen Massenaufmarsch noch
nicht genehmigt , weil sie eine allzu weit¬
gehende Verstärkung der kommunistischen
Propaganda befürchtet , zumal die Kommu¬
nisten auch in der Armee  für ihre Art
Maifeier werben . Die Kommunisten scheinen
sich aber einen Pfifferling um die Erlaubnis
oder ein Verbot der Regierung kümmern zu
wollen.

Wester als SoWmstWr MriGeWeut
Zusammenkünfte mit Moskau -Sendlingen im Schatte « des Kölner Doms

Je
!X Berlin , 11. April.

weiter der Prozeß gegen die römisch-
katholischen Priester und ihre Helfer , die im
Rheinland in Zusammenarbeit mit Kommu¬
nisten hochverräterische Ziele verfolgten , fort»
schreitet , desto erschütterndere Einblicke ge¬
winnt man in die Geistesverfassung dieser
Träger des geistlichen Gewandes , die ganz
entgegen den Behauptungen der päpstlichen
Enziklika vom 19. März 1937 keineswegs
„das wirksamste Mittel " zur Bekämpfung des
Bolschewismus , sondern im Gegenteil seine
eifrigsten Förderer waren.

So ergab die Freitag -Verhandlung , daß
Kaplan Rossaint gerade einen der aktivsten
kommunistischen Hetzer, einen gewissen Schä¬
fer,  der vor dem KPD .-Verbot in die
höchste Parteistelle des Zentralausschusses
des Kommunistischen Jugendverbandes be¬
rufen worden war , herangezogen hatte und
daß dieser immer neue Gesinnungsgenossen
gewann , um in den Kreisen der Jungkatho¬
liken immer fester Fuß zu fassen. Äls sich
dann der Jude Spanier -Gumbert als Niete
erwiesen hatte , kam Berta Karg,  die be¬
kanntlich am Allerheiligentage 1933 im
Hause Rossaints ihre staatsgesährlichen Ideen
vor den „Sturmscharführern " entwickelte.
Rossaint verantwortete sich damit , daß er be¬
hauptete , er hätte die Verbindung nur aus¬
genommen , „um die Kommunisten
zu bekehren" (??).

Berta Karg hat aber , wie Rossaint und
der „Sturmscharen -Reichssührer " Steber in
der Voruntersuchung selbst zugaben , Vor¬
schläge zur Durchsübrung der
kommuni st isch - katho scheu Ein¬
heitsfront  gemacht und zu diesem Zweck
die Einrichtung von „Zirkelabenden " emp¬
fohlen , bei denen sich 5 bis 6 Jungkatholiken
zusammenfinden und von einem jugendlichen
kommunistischen Hetzer über „die politische
Lage unterrichtet " werden sollten . Dabei soll¬
ten vom Volksgerichtshof längst als zerset¬
zend und hochverräterisch gekennzeichnete
Schriften verteilt werden . Rossaint hat
100 bis 150 Stück  dieser Hetzschriften
bestellt , sagte Berta Karg aus , der Kaplan
leugnet es. Rossaint Plante auch
eine Studienreise nach Sowjet¬
rußland  und Berta Karg unternahm die
notwendigen Schritte , um sie zu ermöglichen.

Ende Januar 1934 machte Karg den An¬
geklagten darauf aufmerksam , daß sie ihn
mit dem kommunistischen Drahtzieher Kai¬
ser zusammenbringen werde . Rossaint er¬
klärte sich einverstanden . Kaiser sandte ober
zuvor zwei Beauftragte , die Prüfen sollten,
ob Karos Angaben über die erfolgreiche Zu¬

sammenarbeit mit dem katholischen Priester
stimmen . Rossaint begründete die immer neue
Fühlungnahme mit kommunistischen Elemen¬
ten damit , daß es ihn gereizt hätte , mit den
Vertretern leitender Stellen des ehemaligen
kommunistischen Jugendverbandes die
Probleme des Kommunismus „zu bespre¬
chen". Die Zusammenkunft mit Kai -er selbst-
fand am 29. Januar 1934 aus naheliegenden
Gründen nicht in der Wohnung Rossaints
sratt . Ter römisch-katholische Priester traf
sich mit dem Spitzenvertreter der Gottlosen-
bcwegung auf dem Platz am Kölner Tom.
Kaiser kam dorthin — direkt aus
Paris!  Rossaint behauptet , er hätte mit

Kaiser Über religiöse , philosophische und
wirtschastspolitische Fragen gesprochen . Kai¬
ser hat einen Ausruf an die katholische
Jugend im Sinne der „Einheitsfront " vor-
geschlagen — Rossaint hätte diesen zwar
„innerlich ", sonst aber „nicht deutlich genug"
abgelehnt . Rossaint versucht , sich als Opfer
seiner verbindlichen Umgangsformen darzu¬
stellen, die ihn daran hinderten , den kölsche-
wistischeu Wühlmäusen entgegenzutreten.
Seine verschwommene Ausdrucksweise erklärt
der Doktor Theologiae Rossaint damit , daß
er „seine besondere , auf eigener wissenschaft¬
licher Grundlage ausgearbeitete Termino¬
logie " habe.

Der „Sturmschar -Reichsführer " Steber
erschütterte den Glauben an das „Missions¬
werk" Rossaints bei den Kommunisten außer¬
ordentlich stark , so daß sich die Unglaub¬
würdigkeit dieser in katholi¬
schen Organisationen leitenden
Personen trotz derPriestereigen-
schast des einen aus ihren eige¬
nen Bekundungen Nachweisen
läßt.

Als Karg und Kaiser verhaftet waren , er¬
schien eines Tages bei Rossaint ein Un¬
bekannter , der sich nach der Anschrift Kargs
erkundigte . Rossaint gab sich dazu
her , als kommunistische Nach¬
richten - und Vermittlungsstelle
zu dienen.

Tie Verhandlung wird heute fortgesetzt.

Füllstand 1926 setzt schon erreicht
366 000 Arbeitslose im März weniger

X Berlin , 11. April.
Bereits im März 1937 konnte nach dem

Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung der Stand
der Arbeitslosen um 366 000 auf 1245 000,
also ungefähr aus den Stand vom
Juli 1936,  heruntergedrückt werden . Seit
Ende Januar konnten daher schon wieder
608 000 Volksgenossen in den Arbeitsprozeß
eingegliedert werden . Im Bezirk Südwest -
deutschland  ist der Stand der Arbeits¬
losen nur um 4000 höher als der günstigste
Stand des Vorjahres war.

Begeisterung um Dr. Ley
Mailand , 11. April.

Während feines Aufenthaltes in Mailand
besuchte Dr . Ley die im Deutschen Haufe
versammelte Deutsche Kolonie , an die er eine
mitreißende Ansprache hielt . Bei seinen wei¬
teren Besuchen italienischer Betriebe wurde
er überall von den Belegschaften der Werke
begeistert empfangen . In den Caproni -Wer-
ken Prangte auf einer Wand in Riesenlettern
das Wort Dr . Leys : „Die Arbeit ist der
Wertmesser des Menschen !" Hier nahm er ge.
meinsam mit der Belegschaft das Mittag¬
essen ein . Die Ansprache des Abg . Cianetti
erwiderte Dr . Ley mit den mit stürmischem
Jubel aufgcnommenen Worten : „Mir ist , als
ob ich in Deutschland unter Freunden
weilte !"

Dann besuchte Tr . Leh die am gleichen
Tage von Propagandaminister Alfieri  er-
öfjnete Mailänder Mustermesse . An Reichs-
nnnister Tr . Goebbels sandten Minister
Alfieri und Dr . Ley gemeinsam ein Gruß¬
telegramm.

Am Sonntag traf Dr . Ley in Turin  ein.
wo er auf Bitte des Abg. Cianetti  in
einer Versammlung der Jndustriearbeite ».
sührer der Provinz Turin das Wort ergriff.
In seiner Rede brachte er die Bewunderung
für die Aufbauarbeit des Faschismus zum
Ausdruck und erklärte : „Ter Faschismus und
der Nationalsozialismus sind nicht nur für
die Gegenwart , sondern für die Ewigkeit be¬
stimmt !"

„Wir wissen, daß nicht nur Kanonen und
Maschinengewehre allein die Macht eines
Volkes darstellen , dahinter muß die geballte
Kraft eines ganzen Volkes stehen . Am
Schluß meiner Reise werden Cianetti und
ich uns zusammensetzen , um die Ergebnisse

'!

unserer Besuche zu weiterer Arbeit "zusam-
menzufassen . Wir denken an einen regen
Austausch , an gegenseitige  KDF .- und
Topolavoro - Fahrten  und an all
die Probleme , die damit Zusammenhänge ».
Wir wollen , daß der italienische Arbeiter Len
deutschen Arbeiter und der deutsche Arbeiter
den italienischen Kameraden kennen und
schätzen lernt . Wenn es uns gelingt , aus
diese Weise Volk zu Volk zu führen , dann
werden künftige Kriege unmöglich werden.
Das italienische und das deutsche Volk wol¬
len leben wie die anderen . Wir haben
das gleiche Recht zu leben.  Ich
stehe hier unter Ihnen , Soldaten und Ar-
beiter aus den Kämpfen um Abessinien . Sie
haben Tote und Verwundete als Opfer ihres
nationalen Ausbauwillens zu beklagen ge¬
habt , aber Sie sind , das weiß ich, stolz aus
diese Opfer ! Ein Volk , das bereit ist , Opfer
zu bringen , wird seiner ewigen Zukunft sicher
sein. Ich grüße den Duce , ich grüße unfern
Führer Adolf Hitler !"

Die Rede Tr . Leys löste stürmische Bei¬
fallskundgebungen aus . Immer wieder
klangen Heilrufe auf Adolf Hitler .und Mus¬
solini aus.
Ranga-Wrbal Expedltlon abgereist

München, 11. April.
Am Samstagabend haben acht Teilnehmer

der deutschen Nanga -Parbat -Expedition die
Ausreise angetreten . Zur Verabschiedung aus
dem Hauptbahnhof waren außer den Ver¬
tretern Münchener Bergsteigervereine und
den Teilnehmern früherer Himalaja -Unter»
nehmungen der Gaubeaustragte des Reichs»
sportführers , Brigadeführer Schneider¬
und der Führer des Deutschen Bergsteiger»
Verbandes , Bauer,  erschienen.
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Ms ist mit den Mrer-Marken
in der Tschechoslowakei?

Prag , 11. April.
Tschechoslowakische Blätter meldeten am

Samstag , daß die vor einigen Tagen von
der Deutschen Reichspost ausgegebenen
Hitler -Markenblocks bei ihrem Erscheinen in
Prag von der Polizei beschlagnahmt worden
seien. Das tschechoslowakische Preß - Büro
dementiert am Sonntagabend diese Mel¬
dungen.

Es ist erfreulich , aber wohl auch not¬
wendig , daß diese Meldung einiger tschecho¬
slowakischer Blätter von dem Prager amt¬
lichen Preß -Büro dementiert werden konnte.
Immerhin wäre es interessant , sestzustellen,
welche Vorgänge die tschechoslowakischen
Blätter veranlaßten , die Meldung von der
Beschlagnahme der Marken mit dem Bilde
des Führers zu bringen.

Valdwin kündigt seinen Rücktritt an
London , 11. April.

In seinem Wahlkreis Worcester erklärte
der britische Ministerpräsident Baldwin
zum ersten Male öffentlich , daß er zum letz-
ten Male zu seinen Wählern spreche und daß
er stets entschlossen war . im Interesse seiner-
eigenen Sache , seiner Partei und seines Lan¬
des um Entbindung von seinem Amt zu bit¬
ten , sobald er fühle , daß er sein Bestes gege¬
ben hat und gewisse Zweifel hinsichtlich der
Zukunft verspürt . In seinen Ausführungen
über die europäische Lage machte er die für
die gegenwärtige britische Denkart bezeich¬
nende Bemerkung , daß wohl noch eine Gene¬
ration vergehen werde , ehe die Menschen die
Auswirkungen des großen Krieges auf die
Mentalität Europas würden beurteilen
Dnnen.

Ueber die Nachfolge Baldwins steht bisher
soviel fest, daß der bisherige Schatzkanzler
Neville Chamberlain  Ministerprä¬
sident und der bisherige Innenminister Sir
John Simon  als Führer der zweitstärksten
Partei des Parlaments , der Nationallibera¬
len , Schatzkanzler werden wird . „Daily
Mail " hält es für möglich , daß eines Tages
der gegenwärtige Verteidigungsminister Sir
Thomas Jnscip  in das Äußenamt ein¬
ziehen werde.

Das englische Kabinett  trat am
Sonntag überraschend zu einer Sitzung zu¬
sammen . Mit Ausnahme von Viscount
Swinton war das Kabinett vollzählig ver¬
sammelt . Ueber den Beratungsgegenstand ist
bis zur Stunde noch nichts bekannt.

Schlachtkreuzer„Sood"unterwegs
London , 11. April.

Das Rätselraten um das Ziel des aus
Gibraltar ausgelaufenen britischen Schlacht¬
kreuzers „Hood" (42 000 Tonnen ) hat durch
eine Reuter -Meldung ein Ende gefunden , daß
sich das Riesenschiff an die spanische Nordküste
begeben wird . Die amtlichen Stellen hüllen
sich aber noch in Stillschweigen.

Nie ungarischen Philharmoniker
in München

Das letzte Konzert auf deutschem Boden
München , 11. April.

Die ungarischen Philharmoniker , die bereits
in neun großen deutschen Städten Konzerte
gegeben haben , trafen am Samstag , von
Baden -Baden kommend , in der Hauptstadt der
Bewegung ein . Das große Symphoniekonzert
in der überfüllten Tonhalle , mit dem das
Budapester Philharmonische Orchester seine
Konzertreise durch Deutschland abschloß und
seine Erfolge krönte , gestaltete sich zu einem
künstlerischen und gesellschaftlichen Ereignis
ersten Ranges . Der Leiter des Orchesters , Pro¬
fessor Dr . Ernst von Dohnanyi,  bei sei¬
nem Erscheinen stürmisch begrüßt , bot der deut¬
schen Zuhörerschaft vor Beginn des Pro¬
gramms zunächst die deutschen Nationallieder
und die ungarische Nationalhymne . Machtvoll
brauste dann das Vorspiel zu den „Meister¬
singern " durch den Saal , gefolgt von der
7. Symphonie von Beethoven . Den Abschluß
bildeten Darbietungen aus dem ureigensten
heimatlichen Gebiet des Dirigenten und seines
Orchesters , die besonders stürmische Begeiste¬
rung hervorriefen.

„Heiliger Krieg gegen die Briten
London , 11. April.

Die geringe Wirkung des täglichen Lust-
bombardements im Aufstandsgebiet an der
indischen Nordwestgrenze beweist ein neuer
Ueberfall der Aufständischen auf brito-
indische Truppen , wobei 6 Offiziere und
20 Mann auf britischer Seite getötet und
5 Offiziere und 35 Mann verwundet wur¬
den . Der Fakir von Jpi hat zum „heiligen
Krieg " gegen die Engländer aufgerufen , so
daß man mit einer weiteren Ausbreitung des
Aufstandes rechnet.

BoWeivlstenMensive gescheitert
X Salamanca , 11. April.

Vor Madrid  begannen am Freitag die
Bolschewisten unter Einsatz ihrer besten Ban¬
den , der Internationalen Brigade , eine groß-
Ängelegte Offensive , die in zähem Vertei-
vigungskampf von der Falange abgewiesen

wurde . Den nationalen Truppen blieben
zahlreiche Gefangene , Sowjetrussen , Tsche¬
chen und asturische Dynamiteros . Ebenso
wurden bolschewistische Angriffe an der
Aragon front — wo 60 Falangisten in
todesmutiger Verteidigung ihrer Stellung
den Heldentod fanden —, bei Oviedo und
bei Motril  zum Scheitern gebracht.

Bolschewistische Flieger bombardierten wei¬
ter in verbrecherischer Weise offene Städte,
wobei große Opfer unter Frauen und Kin-
dern zu verzeichnen sind.

AeutsOe Arbeiter in Paris als Gaste
Paris , 11. April.

Tin deutsch-italienisches Filmabkommen
ist am Samstag zur Regelung der kulturellen
Zusammenarbeit des Deutschen Reiches und Ita¬
liens auf dem Gebiete des Films in Berlin
abgeschlossen worden . Damit zusammenhängende
wirtschaftliche Fragen werden durch ein Sonder-
abkvmmen geregelt.

Die Haftpflicht des Wehrmachtsangehörigen
für Schaden , die im Dienst verursacht werden,
tritt nach einem neuen Reichsgesetz nur dann
ein , wenn er vorsätzlich oder grobfahrlässig ge¬
handelt hat . Sonst trägt das Reich den Schaden.

Zu Ehren der am Bau des Deutschen
Pavillons in der Pariser Weltausstellung
tätigen deutschen Arbeiter  gab das

.Comits Franco -Allemagne einen Empfang,
an dem auch der deutscher Botschafter Gr
Welczek  und zahlreiche französische Arbest
kameraden und französische Frontkämpn r
teilnahmen . Ein deutscher Arbeiter dankte
dem Präsidenten des Komitees , Abg. Sca -
pini,  für die Veranstaltung , die die Reihe
der mit der Ausstellung zu erwartenden
Kundgebungen für die dentsch-französstche
Verständigung eröffnet hat.

Zum Ministerialdirektor ernannt
wurde der Ministerialrat Karl Hanke  im
Reichsministerium für Vvlksaufklärung und Pro¬
paganda.

Fragen der gegenwärtigen Finanzpolitik
behandelte Reichsfinanzminister Graf Schwerin
vvn Krosigk  vor der Verwaltungsakademie in
Weimar , wobei er es als vornehmste Aufgabe der
deutschen Finanzpolitik be,zeichnete, die Erreichung
der großen nationalen Ziele durch Konzentrierung
aller finanziellen und wirtschaftlichen Mittel zu
ermöglichen und zu sichern.

„Sotteswln-- kommt nach Berlin
London , 11. April.

Die japanischen Nekordflieger beabsich¬
tigen , am kommenden Freitag in ihrem
Flugzeug „Gotteswind " nach dem europäi¬
schen Festland zu starten . Sie wollen zuerst
Berlin  und anschließend Belgien  be¬
suchen. Die Maschine wird zurzeit aus dem
Flugplatz Croydon überholt . Der Motor be¬
findet sich trotz des langen Fluges in aus¬
gezeichneter Verfassung.

Die städtebaulichen Enteignungsmöglichkeiten
sind durch eine Verordnung der Reichsregierung
bis 1939 verlängert  wvrden.

Zum Schutze von Bezeichnungen der NSDAP.
ist durch ein Reichsgesetz vom 9. April bestimmt
worden , daß die Bezeichnungen , die die NeoDAP .,
ihre Gliederungen und angeschlossenen Verbände
für ihre Amrsträger , ihren Aufbau , ihre Ein¬
richtungen und Symbole führen , von anderen
Vereinigungen weder allein , noch in Verbindung
mit Zusätzen geführt werden dürfen . Für Zu¬
widerhandlungen droht Gefängnis bis zu einem
Jahr und Geldstrafe.

„Das beginnende Werk ist
^unsterblich"

Tie neuen deutschen Ausgrabungen
in Olympia feierlich eröffnet

Olympia , ll . April.
^eichserziehungsminister R u st hat am

Samstag im Auftrag des Führers die neuen
deutschen Ausgrabungen in Olympia
durch die drei ersten Harkenschläge eröffnet.
Den ersten Schlag weihte er den ewigen
Herren und Eigentümern dieser Stätte , den
zweiten den Heimgegangenen Forschern und
den dritten der kommenden Jugend . Der
griechische Kultusminister erklärte in seiner
Ansprache : „Ich bitte den Herrn Reichs¬
minister , dem Führer des deutschen Volkes
unseren Dank zu übermitteln und bitte ihn.
zu glauben , daß das beginnende Werk un¬
sterblich ist. Es wird den ihm gebührenden
Platz in der Kulturgeschichte einnehmen . Der
Name Adolf Hitlers und der Name des
Neichsministers Rust werden aber für immer
mit dem deutschen Einstehen für Olympia
und seine Idee verbunden sein . Wir schlagen
heute ein neues Blatt der olympischen Ge¬
schichte auf . Auf dem ersten Blatt werden
für immer die Namen des Führers des deut¬
schen Volkes . Adolf Hitler,  des Reichs¬
ministers N u st und des Leiters des Deut¬
schen Archäologischen Instituts in Athen . Dr.
Wrede  lder mit der Leitung der Aus¬
grabungen in Olympia betraut ist) stehen !"

Reichsminister Rust wurde zum Ehren¬
bürger von Olympia ernannt.

Der italienische Mimsterrat
hat bie Umwandlung des Kolonialministerinms
in „Ministerium für Jtalienisch -Afrika " , die Bil¬
dung eines Flottenkommandos für Libyen und die
Errichtung eines nationalen Armeekorps in
Libyen beschlossen. Lnstmarschall Balbo  wurde
zum Oberkommandanten aller Land -, Luft - und
Seestreitkräfte in Libyen bestellt.
Schwere Zuchthausstrafe gegen den früheren
Direktor der Union -Bau!

Nach mehrwöchiger Verbandlung wurde am
Freitagabend im Prozeß gegen den ehemaligen
Direktor der Unionbank AG . Berlin - Da r in¬
st a d t. das Urteil verkündet . Der Angeklagte
wurde wegen verschiedener schwerer Vergehen
gegen das Bankgesetz usw . zu drei Jahren,
drei Monaten Zuchthaus und zehn¬
tausend Reichsmark Geldstrafe.  im
Nichteinbringnngsfall zu weiteren hundert Tagen
Zuchthaus verurteilt . Die Untersuchungshaft wird
ungerechnet.
Blutiges Wochenende in Palästina
Nach längerer Ruhepause ist es erneut zu bluti¬
gen Ereignissen in Palästina  gekommen : In
Äkko wurde ans dem Marktplatz ein arabischer
Polizist niedergeschossen , in Nazareth ein arabi¬
scher Fabrikbesitzer ermordet und bei Safed ein
arabischer Rechtsanwalt und ein Mitglied der
Stadtverwaltung von Nazareth . Bei Jerusalem
wurden über 30 Morgen Obstbäume zerstört.

: Ter polnische Außenminister Beck
: hat sich einen Tang lang in Wien anfgehalten
s und eine Unterredung mit dem Staatssekretär Dr,
s Schmidt gehabt.

Der türkische Ministerpräsident in Belgrad
Der türkische Ministerpräsident Jsmet Inö  -

n ü traf am Sonntagabend in Begleitung des
Außenminister Rüschtü Aras zu einem drei¬
tägigen Staatsbesuch in Belgrad ein.

Stellv . Gauleiter Fr . Schmidt
mit der Leitung des Hauptfchulungsamtes der NSDAP , betraut

X Stuttgart , 11. April.
Reichsorganisationsleiter Dr . Leh hat an¬

geordnet : mit Genehmigung des Führers
und im Einverständnis mit Gauleiter Pg.
Murr  berufe ich den stellt,. Gauleiter des
Gaues Württemberg -Hohenzollern , Pg . Fried¬
rich Schmidt,  in meinen Stab . Er über¬

nimmt mit sofortiger Wirkung die Leitung
des Hauptschulungsamtes.

lNS .-Presse-Archiv.t

Wenn Pg . Friedrich Schmidt mit Monats¬
ende Württemberg verläßt , so verliert unser
Gau einen der ältesten Nationalsozialisten.
Denn Nationalsozialist durch und durch —
das ist die umfassendste Wesenskennzeichnung
dieses Mannes , der schon als Lljähriger sich
zur Idee Adolf Hitlers bekannte , als nicht
einmal 23jähriger — am 1. Mai 1925 mit
der Mitgliedsnummer 4864 der NSDAP,
beitrat und bis 1927 die Artamanenbewe-
gung leitete , die als erste den nationalsozia¬
listischen Gedanken des freiwilligen Arbeits¬
und Landdienstes vertrat und verwirklichte.
Im Juli 1927 begann seine politische Tätig¬
keit im Gau Württemberg -Hohenzollern : Als
Ortsgruppen - und Bezirksleiter , als Gau¬
propagandaleiter , als Stadtrat in Stuttgart
und als Abgeordneter des württ . Landtages.
Seit 1933 ist Pg . Schmidt stellv. Gauleiter
und Mitglied des Reichstages , außerdem
leitet er die Landesstelle Württemberg des
Neichspropagandaministeriums.

Neben der vorbildlichen organisatorischen
Arbeit im Gaue leistete Pg . Schmidt Bei¬
spielgebendes als Propagandist und Redner.
Die Großzügigkeit seiner Politischen Schau,
die scharfe Formulierung , die Klarheit des
Aufbaues und die Deutlichkeit seines Wor¬
tes zwang die Zuhörer in seinen Bann , ent¬
flammte sie immer aufs neue für die Idee
des Führers und riß vor allem die Arbeiter
mit , die für ein gerades , ehrliches Wort,
das die Dinge beim richtigen Namen nennt,
immer mehr Ohr haben als für große Tira-
den . Seine klare Auffassung und Darstel¬
lung politischer Zusammenhänge befähigte
ihn auch , an der Technischen Hochschule in
Stuttaart Vorlesunaen über einzelne Kapitel

aus der Geschichte des deutschen Volke?
halten.

Es ist eine höchste Anerkennung des Hst,
kens des Pg . Schmidt , wenn er nun , gerade in
einer Zerr geistiger Auseinandersetzungen , M
Leitung der gesamten weltanschaulichen SLn
lung in der Partei und in den Verbänden mit
maßgeblicher Einflußnahme auf den Aufbau
und Ausbau der Ordensburgen und der AdM
Hitler -Schulen — mit voller Zustimmung d?s
Reichsleiters Alfred Rosenberg - beruße
wird . Der Dank aller Parteigenossen des Gams
Württemberg -Hohenzollern für das bisher Ge¬
leistete — die besten Erfolgswünsche für sei»
neues Amr begleiten ihn , der unter den wistt-
tembergischen Parteigenossen auch in Hinkumi
das bleiben wird , was er schon lärmst t»o!>
„Unser Frieder !" '

Stuttgart , 1l . April . (Vermißt .) Sh
26. März wird Richard Sinn er,  geboren
am 12. September 1912 zu Heidelberg, ver-
mißt . Gestaltsbezeichnung:  i,gz
Meter groß , kräftig , dunkelblond , braune
Angen , glatt rasiert , hohe Stirne , gerad-
linige Nase , weiße , vollständige Zähne , läng¬
liches Gesicht, gesundes Aussehen . Klei-
dnng:  Mantel , Farbe unbekannt , braune
Jacke , dunkelgraue Knickerbockerhose, braune
Halbschnhe und Sportmütze . Wer über den
Aufenthalt Auskunft geben kann wird ge¬
beten , sich mit der Vermißtenzentrale der
Kriminalpolizeileitstelle Stuttgart oder mit
der nächsten Polizeibehörde in Verbindung
zu setzen.

Stuttgart , 11. April . (ParadeanFüh-
cers Geburtstag .) Am 20. April , deni
Geburtstag des Führers , veranstaltet die
Wehrmacht in den Standorten große Para¬
den zu Ehren ihres Obersten Befehlshabers.
In Stutt , art  wird die Parade auf dem
Cannstatter Wasen (Festwiese ) dnrchgesührt.
Sie wird abgenominen vom Kommandieren¬
den General des V. Armeekorps und Be¬
fehlshaber im Wehrkreis V, General der
Infanterie Gehe  r . Es nehmen unter Füh¬
rung des Kommandanten von Stuttgart,
Oberstleutnant Rösler,  sämtliche Trup¬
penteile der Standorte Stuttgart und
gen teil.

Stuttgart , 10. April . (Von einem  Last-
kraftwagen überfahren .) Am Frei-
tagabend wurde in der Alten L-tuttgarter
Straße ein 73 Jahre alter Mann  vor
einem Lastkraftwagen überfahren . Er wurde
so schwer verletzt , daß er noch mährend seiner
Uebersichrung in ein Krankenhaus gestor¬
ben ist. ,

Göppingen , 12. April . (N S D. über¬
nimmt städtische Kindergärten .)
Von der NSV . wurden nun auch die hiesigen
städtischen Kindergärten übernommen . Tie
Uebernahme fand im „Hohenstaufen "-Kin-
dergarten statt . Bei der Feier wurden die
von der NS .-Volkswohlfahrt übernommenen
städtischen Kindergärtnerinnen in ihr Mt
eingesetzt. Kreisamtsleiter Veil,  der die
Amtseinsetzung vornahm , stellte in AusM.
daß noch weitere Kindergärten und auchm
Krippe zur Aufnahme von Säuglingen ge¬
schaffen würden.

Tübingen , 12. April . tEhrenvoller
Auftrag .) Dozent Dr . Fritz Er n st iit
vom Wissenschaftsministerinm beauftragt
worden , im Sommersemester 1937 die Ver¬
tretung des freien Lehrstuhls für mittelalter¬
liche Geschichte an der Philosophischen Fakul¬
tät der Universität Heidelberg  wahrzu¬
nehmen.

Stuttgart , 11. April . (M a r i n e st a tion
für die Marine - SA .) In monatelan-
ger emsiger Arbeit sind die Kameraden der!
Marine -SA .-Station „Tsingta  u ", ders
Sturmbann  1/18 , am Werk , sich am
Gelände des Sicherheitshafens am Neckar
unterhalb Cannstatts eine Marinestation
unter Leitung des Führers der Sturm -Divi¬
sion, Ingenieur OO ränge,  zu schassen.

Eßlingen , 10. April . („Platz der SA. )
Auf Anregung eines Ratsherrn bestimmte
der Oberbürgermeister , den seitherigen Ha¬
senmarkt , ans dem vor 15 Jahren die sA>
gegründet wurde , in „PlatzderS  A." W-
zubenennen . Die Umbenennung soll am Ge¬
burtstag des Führers in Kraft treten . Fer¬
ner soll auf dem Platz ein schlichtes Denkmal
des unbekannten Eßlinger SA .-Mannes er¬
stellt werden.

Warnung vor einer SchNindlerin
Schramberg , 11- April.

Eine hiesige Hausfrau wurde von ein«
Zigeunerin,  die zusammen mit dre>
Frauen und zwei Männern im Lande heruw-
reist und sich mit Schirmflicken und SsuM
verkanf betätigt , um 180 RM . betrogen.
Die raffinierte Zigeunerin lockte das Geld oa-
durch heraus , daß sie vorschwindelte, sie Han
zwei Kinder in einem Kinderheim uwe ¬
gebracht und müsse dorthin dringend 40 Nu-
schicken, sonst würden ihr die Kinder entMem
Auch sehe sie in den nächsten Tagen ihrer '
Herkunft entgegen und müsse sich zu diese
Zweck in die Klinik nach Tübingen begebe
Auf diese Art ließ sich die Hausfrauen ve-wegen , den Geldbetragvon
herzugeben . Das Vorbringen der Zigeuner -
das Geld in 10 bis 14 Tagen wieder znrua
zahlen zu wollen , ist als Schwinde  I an,
sehen. Es wird deshalb dringend vor chr g
warnt . Bezeichnend ist, daß die in ^
kommenden Zigeuner in einem
kraftwagen  reisen , der das pouzenr^
Kennzeichen III L trägt.
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Aus Stadt und Laad
Nagold, den l2 . April 1937

g-r können das Böse nur dadurch lassen,
das; wir das Gute tun.

WochenrUckschau
ammolt und Jungmädel erlebten einen be-

! „ na  des Jahrgangs 1927, der im ganzen
Kreis bis zu 100 Prozent erfolgte . — Nach
den Osterferien begann der Unterricht an allen
Schulen am Dienstag , den ABC - Sch ätzen
Ede eine sinnige Empfangsfeier  zuteil.
Lu Mi Tagen führten unsere Pimpfe die A l t-
waterialsammlung durch. — In den
Löwenlichtspielen  war der ausgezeichnete
gilm „Verräter"  zu sehen, der heute abend
nochmals gezeigt wird . - Der gestrige Sonntag
-alt in erster Linie dem „Dankopfer der Nation"
l- die Stad t- und Jeuerwehrkapelle
hielt ihr Frühjahrs konzert ab. - - Der
Schwarzwaldverein  wunderte in den
schönen Tag hinein nach Sulz am Eck und der
Sanitätszuq  Nagold mit Samariterin-
„engruppe  besuchten die Anatomie in Tü¬
bingen. — Vom Sport ist zu berichten, daß die
Fußball-Jugend gegen Haiterbach 11:1 gewann,
Mrend die 1. Handballmannschaft gegen das
W .-Batl . 1 Horb 4 :19 verlor.

Danke schön, lieber April!
Das war ein feiner Frühlingssonntag . Siehst

du du kannsts auch so. Die Menschen strömten
in Scharen hinaus in Gottes freie Natur , es
hielt wohl keinen daheim . Frühlingsfrohe Klei¬
der waren der festliche Ausdruck für Lenzfreude
und das Glück eines Sonnentags . Und was sah
man nicht alles im freundlichen Licht der April¬
sonne: die Vorgärten , die zum großen Teil
schon frühlingsmäßig gestaltet sind, aus denen
heraus die farbenfrohen Blüten des Lenzes
leuchten: Narziß und Tulpe und Hyazinthe , das
Himmelschlüsselchen auch und das Tausendschön,
und draußen im Freien dann die grünenden
Felder, wo Millionen grüner Spitzen zum Lichte
drängen, Felder auch, die vom Fleiß des
Bauern künden, der manches Saatkorn schon
der Erde anvertraute und schon mitten in der
Erzeugungsschlacht steht. Blühende Sträucher
auch, die über Eartenäune hängen , und blüten-
übersäte Polster in den Steingärten in Blau
und Weiß: und zuletzt der grüne Schleier aus
ungezählten Knospen , die sich an Birke , Weide,
Pappel schon dem Frühling öffneten.

Friihjahrskouzert der Stadlkapelle
Die Veranstaltungen der Stadt - und Feuer-

wchrkapelle haben stets ihre Anziehungskraft
bewiesen, so auch gestern abend wieder im
Traubeusaal mit feinen vollbesetzten Stuhlrei¬
hen.

Daß sich Musikdirektor Rom et sch im ver¬
gangenen Winter intensiv und erfolgreich mit
feinem 22 Mann starken Streichorchester
beschäftigt hat , bewies die nicht gerade leicht
gestellte Aufgabe der Vortragsfolge und ihre
einwandfreie Lösung.
Der immer wieder gern gehörte „Militär¬

maisch" von Schubert machte den Anfang , ihm
folgten die schwungvoll vorgetragene Ouver¬
türe „Die Stumme von Portier " von Auber,
die melodienreiche Romanze „Frühlings -Erwa¬
chen" von Bach, das liebliche „Menuett " von
Beethoven und das „Steuermannslied und
Matrosenchor" aus „Der fliegende Holländer"
non Wagner ; hier wirkte im Lied das ausge¬
zeichnete Trompetensolo und im Chor die ju¬
belnde Klangfülle aller Instrumente.

Zm zweiten Teil begann das 36 Mann starke
Blasorchester mit dem „Einzug der Gäste auf
Wartburg" aus „Tannhäuser " von Wagner,
sehr sauber wiedergegebeu . In der Ouvertüre
Mr Oper „Nebukadnezar von Verdi kamen die
Holzbläser hervorragend zur Geltung ; dem
„änctame Ararüosa" von Mozart und einem Me¬
nuett von Schubert folgte als krönender Abschluß
eine Marschvertonung des Liedes „O Schwarz¬
wald, o Heimat " von Mahlo und der „Prinz
Eitel-Friedrich-Marsch von Blankenburg . Rei¬
cher Beifall , der beispielsweise die Wiederho¬
lung des „Steuermannsliedes " , und am Schluß
noch den „Vadenweiler Marsch" als Dreingabe
erzwang, dürfte den Musikern und ihrer Leitung
Ehrlicher Dankbarkeitsbeweis gewesen sein. Die¬
ser kam übrigens auch beredt durch Bürgermei¬
ster Maier  zum Ausdruck, der mit Stolz und
Freude feststellte, daß die Stadtkapelle weder
gerastet noch gerostet hat und sich zu unserer
ileberraschung an die herrlichen Werke großer
Meister heranwagte und zwar so erfolgreich,
daß wir sie nur beglückwünschen können. Red¬
ner lobte den Idealismus der Laienmusiker , die
in so selbstloser Weise jahraus , jahrein im
Reich der Töne leben und konnte erfreulicher¬
weise konstatieren, daß es weite Kreise der Be¬
völkerung am nötigen Rückhalt nicht fehlen
ließen und die Bestrebungen der Stadtkapelle
durch höhere Eeldzuweisungen . als nur den
Kosten des Eintrittspreises , unterstützten . Er
wünschte der rührigen Stadtkapelle , neben dem
Dank sür die ausgezeichneten Darbietungen
nne gesunde Weiterentwicklung , ein Wunsch,
dem wir uns alle gerne anschließen.

Üermsnn Oötr.

NS 'Frauenschaft und RLB.
Luftschutz ist ja in Nagold nichts Neues mehr

und gerade deshalb war es für die NS .-Frauen-
lchaft Nagold besonders wertvoll , Frl . Wei-
8»„ld . die Sachberaterin der Landesgruppe
Wurtemberg-Vaden des Reichsluftschutzbundes zu
Horen.

Noch vor wenigen Jahren war uns durch
den Versailler Vertrag jeder Luftschutz und damit
Selbstschutz gegen fremde Angriffe verboten,
-wenn wir heute wieder ein starkes Volk sind,
das seine Ehre und Freiheit selbst zu schützen
"eisz, so verdanken wir dies unserem Führer

Weihetag durch die Eingliede-
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und fühlen uns dadurch aber auch verpflichtet,
ihm bei seinem großen Werk zu helfen.

Das Wehrgesetz gliedert auch die Form ein
in den am Vaterland und gerade der Luftschutz
ist die Dienstpflicht der Frau . An ihr liegt es,
ob es gelingt . Heimat und Kinder zu schützen
Ihre Aufgabe ist es. den guten Geist der Hei¬
mat zu erhalten und zu pflegen und es kann
auf ihre Mitarbeit nicht verzichtet werden . Um
diese Aufgabe erfüllen zu können, ist es not¬
wendig , daß sich jede Frau und jedes Mädel
die Kenntnisse aneignet , die sie befähigen , etwai-
gien Luftangriffen wirksam zu begegnen.

Der Reichsluftschutzbund will die Frau aus
allen , den Luftschutz betreffenden Gebieten , schu¬
len . Er hält Kurse ab in Laienhilfe und gibt
alle Aufklärung über die Gefahren , die bei einem
Luftangriff drohen und ihre Bekämpfung,
denn jede Gefahr , deren Vekämpfungsmög-
lichkeiten wir kennen, verliert ihre Schrecken.

Mit dem Vorsatz „ich will  helfen " kommt
die Frau zum Luftschutz, mit dem Bewußtsein,
„ich kann  helfen " gliedert sie sich ein in die
große Volksgemeinschaft.

Pg . Buhmüller zum Abschied
Mit dem Weggang von Seminaroberlehrer

Buh müll er  nach Stuttgart , verliert der
NS .-Lehrerbund Kreis Nagold einen Kamera¬
den, dem er viel zu verdanken hat . Immer
freundlich und hilfsbereit , hat er sich rückhalts¬
los in den Dienst an der Erzieher -Kamerad¬
schaft eingeordnet . Ihr hatte er viel zu bieten,
denn alles , was er tat , war künstlerisch und
weltanschaulich sehr wertvoll , weil aus gründ¬
licher Besinnung auf deutsches Wesen entstanden.
Im Kreis Nagold , im Sommerlager Vlaubeu-
ren und auf der NSLB .-Eautagung in Stutt¬
gart bot er richtunggebende Vorträge , die stärk¬
sten Anklang fanden . Sein meisterhaftes Kön¬
nen in Werkunterricht und Flugmodellbau , seine
kindgemäßen und daher erzieherisch wertvollen
Zeichenkurse werden noch lange in den Schulen
des Kreises Nagold nachwirken. Für die Fest¬
züge der nationalen Feiern schuf er die Sym¬
bole, die nachher in Stuttgart ausgestellt wurden.

Ein Mann verläßt Nagold , der in aller
Stille auf seinem Gebiet zum Vau des Dritten
Reiches in unserem Kreis Beachtliches beige¬
tragen hat . Sein Schaffen selber war ihm Lohn
und Dank. Und so werden wir ihm wohl auch
in seinem neuen Wirkungskreis nichts besseres
wünschen können, als eine Fülle neuer , er¬
sprießlicher Aufgaben.

Achtung : Entrümpeluugsprüfung!
Etwas , das jede einzelne Familie gleicher¬

maßen angeht , ist die Ende des Monats April
oder Anfangs Mai stattfindende Entrüm-
pelnngsprüfung.  Die Entrümpelung ist
eine der notwendigsten Aktionen des RLB . Die
Nachprüfung erfolgt behördlich unter Assistenz
der Blockwarte , welche als Amtsträger des
RLB . hiezu verpflichtet sind. — Die Entrümpe¬
lung der Dachböden ist nicht nur für den Ernst¬
fall bei etwaigen Fliegerangriffen bedingt , son¬
dern stellt gleichzeitig den besten und billigsten
Schutz bei Feuersgefahr dar . Jedenfalls ist es
Pflicht  eines jeden Wohnungsinhabers , daß
unter seiner Dachkammer peinliche Ordnung
herrscht,- ob diese Pflicht erfüllt ist. wird bei
er Entrümpelungsprüfung nachdrücklich festge¬
stellt.

Technische Zeitfrage»
Nur noch wenige Tage sind es. bis der 3.

Eautag der Technik in Stuttgart seinen An¬
fang nimmt . Aus allen Teilen des Gaues wer¬
den sich die Techniker in Stuttgart zu ernster
Arbeit und zu gewaltigem Treuebekenntnis ein¬
finden . Ein Kameradschaftsabend wird die Tech¬
niker aller Fachrichtungen vereinigen . Die für
Samstag , den 17. 4. vorgesehenen Vorträge,
die durchweg zeitgemäße technische Fragen be¬
handeln . sind nicht nur für den Techniker, son¬
dern für alle von Interesse , die den schwebenden
Zeitfragen nicht gleichgültig -gegenüberstehen.

Mehr denn je ist der Gautag der Technik dazu
angetan , die Beachtung weitester Kreise der Be¬
völkerung zu finden . Wo aber der Nichttechniker
interessiert wird , darf der Techniker nicht feh¬
len. Die Reichsbahn gibt an Inhaber des Teil¬
nehmerausweises von Samstag , den 17. April.
0.00 Uhr ab. Sonntagsrückfahrkarten aus.

Nochmals rufen wir allen Technikern zu : Auf
nach Stuttgart zum 3. Eautag der Technik.

Staatslose rechtzeitig einlösen
Der Präsident der Preußisch-Süddeutschen

Staatslotterie teilt mit:
Bereits am 23. April beginnt mit der Ziehung

1. Klasse die 49. Klassenlotterie . Die Nachfrage
nach Losen der Preußisch-Süddeutschen Staats¬
lotterie - auch nach größeren Losabschnitten —
ist diesmal besonders groß. Außerdem häufen
sich in den Staatlichen Lotterie -Einnahmen die
Arbeiten erfahrungsgemäß unmittelbar vor Zie¬
hungsbeginn . Es wird deshalb dringend gebe¬
ten , die Lose sofort und nicht erst in den letzten
Tagen einzulösen. Nur rechtzeitig vor Ziehung
bezahlte Lose haben einen Eewinnanspruch.

Schulverband Ober- und llnterschwandorf
Oberschwandors. Die diesjährige Schulanfangs¬

feier bildete ein freudiges Ereignis und erhielt

nunmehr die beiden einklassigen Volksschulen
Ober - und Unterschwandorf durch die Gründung
eines Schuloerbandes zu einer zweiklafsigen
Schule Oberschwandorf zusammengeschlossensind.
Seit einer Reihe von Jahren wurden hier 60
bis 78 Schüler von einem Lehrer unterrichtet,
während sich die Schule in Unterschwandorf
infolge Schülermangels nur mit Mühe lebens¬
fähig erhalten konnte. Dank der allgemeinen
Einführung der deutschen Schule konnte nun
der langgehegte Wunsch der Lehrer und vieler
Eltern in Erfüllung gehen, und die Kinder bei¬
der Konfessionen werden in Zukunft hier ge¬
meinsam in einer Ober - und Unterklasse unter¬
richtet. Auf die Flaggenehrung folgte im Schul¬
zimmer noch eine kurze Feier , der ein Teil der
Elternschaft und des Ortsschulrats beiwohnte.
Hauptlehrer Schüler hirß dabei die llnterschwan-
dorfer Schüler mit ihrem Lehrer . Kolb,
willkommen und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Neureglung für beide Gemeinden zum
Vorteil gereichen möge.

Auszeichnung
Herrenberg. Der Führer und Reichskanzler

hat den Pg . Wilhelm Berner  von hier . Presse¬
beirat an der deutschen Gesandtschaft in Lissa¬
bon (Portugal ) die „Deutsche Olympia -Erin¬
nerungsmedaille " für verdienstvolle Mitarbeit
bei den olympischen Spielen 1936 verliehen und
ein persönlich unterzeichnetes Besitzzeugnis über¬
reichen lassen.

Sechs Sittlichkeitsverbrecher abgeurteilt

Aus Haslach , Kreis Herrenberg , hatten
sich 11 Angeklagte , darunter auch ein Mäd¬
chen, im übrigen jedoch meistens verheiratete
ältere Männer zu verantworten , weil sie mi-<
Mädchen unter 14 Jahren Unzucht getrieben
haben . Sechs der Angeklagten , darunter auch
das Mädchen , wurden freigesprochen . Da¬
gegen erhielt der schmutzigste der übrigen
fünf Sittlichkeitsverbrecher , der verheiratete
88 Jahre alte Friedrich Hirth,  wegen acht
Verbrechen der Unzucht mit Kindern zwei
Jahre Gefängnis . Weiter wurde der 60 Jahre
alte Paul Gräter zu sieben Monaten , der 57
Jahre alte Friedrich Höhn zu acht Monaten,
der 33 Jahre alte Adolf Hämmerte zu sechs
Monaten und 15 Tagen und ein Jugend-
zu 1 Monat und 15 Tagen Gefängnis
verurteilt . Bei letzterem wurde auf Bewäh¬
rungsfrist die Strafvollstreckung ausgesetzt.
— Ferner hatte sich der verheiratete Josef
Treß aus Reutlingen zu verantworten . Er
trieb in der gemeinsten und übelsten Art
von 1935 bis Anfang dieses Jahres mit drei
Mädchen , die noch schulpflichtig sind , Unzucht.
Sein Verhalten war so niederträchtig , daß
das Gericht keine mildernden Umstände zu¬
billigte , sondern den Angeklagten zu 1 Jahr
und 6 Monaten Zuchthaus verurteilte und
ihm außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren aberkannte.

Vom Rathaus
Calw . In der letzten Besprechung des Bür¬

germeisters mit den Ratsherren auf dem Calwer
Rathaus wurde die Vergebung der Erabarbei-
ten für die Wasserzuleitung von Kentheim zum
Hochbehälter beim Waldkaffee vorgenommen . —
Für die Auffahrt von der Uhlandstraße zu dem
im Bau befindlichen Abschnitt der ersten Wohn¬
straße im Steinrinnegebiet hat das Stadtbau-

ent»

NSG . „Kraft durch Freude"
Betr.: Seefahrt SF . Nr. 57
Der Zeitpunkt , während dem die Fahrt durch¬

geführt wird , mußte noch einmal geändert wer¬
den und findet nun bestimmt vom 4. 5. — 16. 5.
statt . Trotzdem die Fahrtdauer auf 12 Tage
erhöht wurde , bleibt der Preis unverändert
mir RM . 63.— bestehen. Anmeldungen mög¬
lichst sofort bei den Ortswarten , oder bei der

Kreisdienststelle Nagold.

Orchester der NS .-Kulturgemeinde
Nächste Probe wird im Schwarzen Brett be¬

kanntgegeben.

«1 ., IV .. »«Iba. . Itvi.

HJ .-Eef . 19. Schar 3
I. Die Standorte Egenhausen , Vösingen und

Spielberg treten am Mittwoch , den 14. April,
um 20 Uhr in Egenhausen zum Heimabend an.
2. Der Standort Beihingen tritt am Donners¬
tag . den 15. April , um 20.15 Uhr vor dem Heim
an. Beiträge sind mitzubringen.

Scharführer.

Deutsches Jungvolk , Fiihnl . 23/126 Stuhlbcrg
Der gesamte Jahrgang 1927, sowie die rest¬

lichen Jungen des Jahrgangs 1926 treten heute
abend an der Meldestelle ihres Standortes an.

Standort Ebhausen am Rathaus 17.30 Uhr:
Standort Rohrdorf am Heim 18.30 Uhr : Stand¬
ort Wnlddorf am Heim 18 Uhr : Standorte Em¬
mingen und Pfrondorf um 18. Uhr in Emmin¬
gen (Rathaus ) : Standort Rotfelden 17 Uhr am
Heim. Standort Mindersbach 19 Uhr am Heim.

Es ist die einzige Gelegenheit , um ins DJ.
ausgenommen zu werden , deshalb vollzähliges
uno pünktliches Erscheinen. Fähnleinführrr.

Deutsches Jungvolk , Fähnl . 25 128
Der Standort Beihingen tritt heute abend

18.30 Uhr vor dem Heim an . Fähnleinführer.

amt ein neues Projekt ausgearbeitet . Nach¬
dem ab 1. Juli 1936 dR städt. Gaswerk einen

egelverbrauchs -Tarif eingeftihrt hat und seit¬
dem der Mehrverbrauch gegenüber dem Vorjahr
um etwa 5 bis 6 v. H. gestiegen ist. kommt das
Werk dem Verbraucher mit einer Aenderung
dieses Tarifes erneut entgegen.

Weitere Spenden Nr bas MW
Rechtsanwalt Dr . Arnold, Schwenningen a. N„

110 RM . Rudolf Freu, Schatzmeister der Bezirks-
aruvve Württ. des Sauvtverbandes der Herren- und
ünaben-Kleider-llnbnstrie Deutschlands e. B „ Rott¬
weil a. N-, 800 RM . Bertsch n. Yrey, Kleiderfabrik.
Rottweil a. N. lSachsvende) MO RM . Bärenbrauerer
AG., Schwenningen a. N., 2000 RM . Brauerei zuin
Pflug , Will«. Mauer, Rottwell a. N„ 300 RM . Büdo-
Werk Schwenningen Wolfgana Schott, Schwcnnin-
acn, SO RM . Rosa Müller , Jnb . der Firma Emil
Dimmler . Rottwcil . 300 RM . Moöetzaus Wilhelm
Ferdinand Rottweil a. N„ 100 RM . Dr . FÄcker,
Schömberg, Kreis Rottweil , 100 RM . Gräfl . von
Bissmqensches Rentamt, Sckrambera. 300 RM . Mar¬
tin Jauch, Kartonagenfabrik und Buchbinderei,
Schwenningen , ZOO RM . Zusammen 4770 RM.

Botschafter der Idee des Führers!
Gebietssührer Sundermann eröffnet die Woche der Pimpfe und Jungmadel

Freudenstadt , 11. April.
In der Reihe der Arbeitstagungen , die in

dieser Woche von der Schwäbischen Hitler-
Jugend in den einzelnen Bannen durchge¬
führt werden , war am Samstag und Sonn¬
tag Freudcnstadt der Ort der Tagung des
Bannes 126 (S chw a r z w a l d). . Ver¬
bunden mit dieser Tagung war zugleich die
Eröffnung der Woche der Pimpfe und Jung¬
mädel im Gebiet 20 (Württemberg ) durch
Gebietsführcr Sundermann.

Eingeleitct wurde die Kulturtagung
in Freudenstadt mit einer Eröffnungsfeier
in der städti ' chen Festhalle , bei der die

Vannspielschar 1/126 unter Mitwirkung des
Kreismusikzuges der NSDAP . Freudenstadt
von dem neuen Liedschaffen der HI . Kennt¬
nis gab . Nach der Eröffnung durch Bann-
sührer Waidelich  sprach der Leiter der
Kulturabteilung des Gebietes Württemberg,
Unterbannführer Köttgen  über das Kul¬
turschaffen der Hitler -Jugend.

Der Sonntagvormittag war mit Arbeits¬
tagungen der HZ -, DJ ., BDM ., IM . aus¬
gefüllt . Ueber die Tagesfragen der Jugend¬
arbeit sprachen dabei u . a. der Leiter der Ab¬
teilung Presse und Propaganda des Gebiets 20,
Unterbannführer Lenneger,  die Obergau¬
führerin des BDM ., Maria Schönberger,
und der stellvertretende Leiter der Kulturabtei¬
lung , Scharführer Roth.  Bei der nachfolgen¬
den Morgenfeier am Kurtheater sprach Reichs¬
redner Grüneberg  über die heldischen
Ideale dieser Zeit.

Beschlossen wurde die Tagung am Nach-

Die WeMjle zum Iuukupfer der Mm
liegt ab heute zur Einzeichnung im Ge¬

schäfts-Zimmer der Kreisleitung auf

mittag mit einer Groß - Kundgebung
auf dem Freudenstadter Marktplatz . Im Vier¬
eck eingeschlossen stand zum erstenmal der
Jahrgang 1927 von Freudenstadt inmitten der
neuen Kameraden.

Gebietsführer Sundermann,  der zu¬
sammen mit Oberjungbannführer Schiz und
der Obergauführerin Maria Schönberger
eingetroffen war , hob in seiner Ansprache
den Sinn dieses Erlebnisses hervor , das die
HI . dem neu zu ihr gestoßenen Jahrgang
1927 vermitteln wird . Die Woche der Pimpfe
und Jungmädel soll den Eltern einen Ein¬
blick geben in die Jugendarbeit , die junge
Kameradschaft . Sie solle ihnen beweisen , daß
das Vertrauen , das sie in die Jugendfüh-
rnng setzten, in jeder Hinsicht ge-
rechtfertigt  ist . Wenn der Hitler -Jugend
das Gesetz vom 1. Dezember 1936 die Macht
in die Hand gab , die letzten Hemmungen
ohne Mühe auf die Seite zu räumen , so
konnte die Jugendführung auf eine Anwen¬
dung dieses Gesetzes verzichten , weil es die¬
sen Jungen und Mädel des Jahrganges 1927
eine Selbstverständlichkeit und
natürliche Pflicht  war , in de»
Reihen der Hitlerjugend zu marschieren.
Dieser freiwillige Schritt aber verpflichtet
um nichts weniger die ältere Generation , die
Verantwortlichen Stellen des Staates der
nationalsozialistischen Jugend die notwen¬
digen Voraussetzungen und insbesondere
Heime  zu schassen. Sie sollen gebaut wer¬
den als fruchttragende Gefäße des Kultur¬
lebens unseres Volkes und des Kulturschaf-
sens seiner Jugend . In den Heimen der HI.
wird die nationalsozialistische Idee bis zum
letzten gelebt werden ! Hat die Seele der
Jugend die Revolution des Nationalsozia-

s/ 's/
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Seite 2 Nr. 83 Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter'
lismus erfaßt , dann wird es auch die j
Jugend  sein , die alle Gegner, die sich ihr i
entgegenstemmen, an die Wand drückt. Als !
Botschafter der Idee des Führers wird sie §
"ihren Glauben hineintragen in die letzte und i
kleinste Zelle. !

Unglücksfall j
Enzklöjterle. Auf der Heimfahrt von Eompel- !

scheuer fuhr am Freitag der 25 Jahre alte,
Friedrich Gauß  von hier in der scharfen Kurve
unterhalb der Petersmühle gegen die vor einem
Hause sitzende Holzbeige. Der Anprall erfolgte
mit sehr großer Wucht. Mit schweren Kopf¬
verletzungen mußte der junge Mann ins Kreis¬
krankenhaus Neuenbürg verbracht werden.

Letzte Nachrichten
Der Zentralverlag der NSDAP , zeichnet

SV ÜÜÜ Mark zum Dankopfer der Ration
Berlin.  Für den Zentralverlag der NS¬

DAP. zeichnete am Samstag, wie der „Völki¬
sche Beobachter" meldet. Reichsleiter Aman«
5ÜV88 Reichsmark und außerdem persönlich eine
größere Geldsumme zum Dankopfer der Nation.

Bom kommunistischenWahn geheilt
Paris.  In Bastia auf Korsika fand eine

geschlossene Sitzung der sranzösischene Volks-!
Partei Doriots statt, in - er der Wortführer Do-
riots in Marseille, Sabiani, in einer Rede die
Regierung Blum aufs heftigste angriff.

Ein ehemaliger Kommunist, der an den Kämp¬
fen der berüchtigten Internationalen Brigade
in Madrid teilgenommen hatte, berichtete an¬
schließend über seine Erlebnisse, die ihn vom
Kommunismus geheilt hätten. Er teilte mit,
daß gerade die französischen Freiwilligen im¬
mer in die vorderste Feuerlinie geschickt worden
seien. Einmal habe er drei französische Anführer
gesehen, die von ihren eigenen Kumpanen von
Hinte« erschossen worden seien.

SWbMvrozeiMlmZimgvvik
Führertagungen der HI . in Saarbrücken

und Berlin
Berlin, 11. April.

Auf der Führertagung des Gebietes
Saarpfalz der  HI ., die mit einem
Staffellauf der 25 006 Pimpfe des Gebietes
eingeleitet wurde, konnten der Führer des
Jungvolks und die Amgmädelführerin dem
Stabsführer Hartmann Lauterbacher
melden, daß der Jahrgang 1027 im Gau
Saarpfalz zu 100v. H. im Jungvolk erfaßt ist.

Reichsjugendführer Baldur von
Schirach  erklärte auf der Führertagung
des Gebietes Berlin  der HI ., nachdem er j
Reichssportführer von Tscha innrer und !
Osten  begrüßt hatte , der als neues Mit- :
glied der Reichsjugendführung der Veran - !
staltung beiwohnte und mitteilte , daß nun - f
mehr der HI . der Deutsche Reichsbund für !
Leibesübungen mit allen feinen Organen , f
Sportplätzen , Geräten usw. zur Verfügung j
steht, u. a .: „Ich habe nicht die Absicht, den §
Führern und Unterführern alle Sorgen und !
Nöte abzunehmen oder etwa das ganze Füh- >
rerkorps der HI . zu Beamten zu machen. Zs !
soll jeder Führer einer Jugendeinheit Jahr
für Jahr erneut unter Beweis stellen, ob er
eine werbende Kraft auf die junge Genera- ,
tion auszuüben vermag. Wenn auf Grund j
staatsfeindlicher Einstellung der Eltern die :
Jugend von der HI . ferngehalten würde . !
dann , aber auch nur dann , müßte ich von !
den mir gegebenen Vollmachten Gebrauch !
machen. Ich will durchaus nicht aus der HI . fdie zweite Schule Deutschlands machen. Ich !
will vielmehr, daß unsere Führer und Füh¬
rerinnen unter immer erneuter Bewäbrung !
Jahr für Jahr zeigen, daß sie wirklich die !
Herzen der jungen Generation besitzen."' j

Prinz Nikolaus von Rumänien!
aus der königlichen Familie ausgeschlossen

Bukarest, 10. April.
Ein unter dem Vorsitz des rumänischen

Königs zusammengetretener Kronrat hat
den Bruder des Königs.  Prinzen
Nikolaus , aller seiner Rechte und Vorrechte
als Mitglied der königlichen Familie für
verlustig erklärt, da er von seiner 1931 ein-
gegongenen Ehe mit Frau Dumitrescu
nicht abgehen wollte.

Eden am 25. April in Nrüml
Gleichzeitig Veröffentlichung der Entpflichtung

Belgiens vom Locarno-Vertrag
^ bg. Brüssel, 11. April.

In unterrichteten Brüsseler Kreisen nimmt
man es nunmehr als feststehend an, daß der
britische Außenminister Sir Anthony Eden
am 25. April nach Briissel kommen wird. Zur
gleichen Zerr werden die Erklärungen Groß¬
britanniens , Frankreichs und Belgiens über
die praktische Wiederherstellung der belgischen
Unabhängigkeit von den bisherigen Pakten der-öffentlicht werden.

Sotvjetfllsger haben Angst
Salamanca , 11. April.

Nach hier eingetroffenen Meldungen haben
sich die sowjetrussischen Flieger des Flug¬
stützpunktes Earreno (Asturien ) gewei¬
gert . weiterhin an der Nord¬
front  a u f z u st e i g e n. Sie erklären, sie
hätten seit Monaten Frontflüge durchgeführt,
die nationale Luftwaffe sei aber derartig
überlegen,  daß es ein Wahnsinn sei,
sich weiterhin einem Luftkampf auszusehen.
Tex bolschewistische Befehlshaber an der
Nordfronl . „General " Llano de la Encv-
m ienda , begab sich sofort zu dem Flug¬
platz. aber auch er konnte selbst durch sein
persönliches Einschreiten nicht erreichen, daß
die Sowjetrussen wieder anfsteigen. Man hat
nun den berüchtigten Lberhäuptling der
Internationalen Brigade , den französischen
Kommunisten Marty,  aufgesordert . die
rebellischen Sowjetslieger zum Gehorsam
znrückzubringen. Er soll sich bereits auf dem
Wege nach Asturien befinden.

Auch-er Schwager Zagodas verhaftet
Moskau, 11. April.

Wie aus sicherer Quelle verlautet , ist der
Schwager des früheren GPU .-Chefs Ja-
goda,  der bekannte Publizist und frühere
Vorsitzende des Verbandes der Sowjetschrist¬
steller, Auerbach,  vor kurzem hier gleich¬
falls verhaftet worden. In der Privatwoh-
nnng Auerbachs wurde von der GPU. vier
Stunden lang eine Haussuchung dnrch-
geführt, über deren Ergebnisse noch nichts
verlautet . Tie Frau Jagodas (die Schwester
Auerbachs), die das Amt einer Staats¬
anwältin in Moskau bekleidete, sowie der
siebenjährige Sohn Jagodas sollen sich noch
in Freiheit befinden, demnächst aber Mos¬
kau verlassen.

Kunst als völkische Notwendigkeit
Reichsdramaturg Dr. Rainer Schlösser vor
der Reichstheatertagung der Hitler-Jugend

Bochum, 11. April.
Ans der Neichstheatertagung der HI . in

Bochum hielt Reichsdramaturg Tr . Rainer
Schlösser  einen grundlegenden Vortrag
über „Nationalsozialistische Dramaturgie ",
sin dem er u. a. ausführte:

„Es steht grundsätzlich auch für uns fest,
daß keinerlei Sonderbedürfnis,
weder das der Bemittelten , noch das der
Unbemittelten, das Gesicht des Theaters be¬
stimmen darf , sondern allein die höchste sitt¬
liche und künstlerische Forderung . Die Bühne
ist eine Stätte der tragischen Idee als der
höchsten, die der menschliche Geist überhaupt
zu denken vermag , der Idee der Tragödie,
die durch die tiefste Erschütterung die höchste
Erhebung erreicht. Der Antrieb zu diesem
grandiosen Ringen , das niemals ein Ende
finden können wird , ist im letzten das Gott-
sncherische des nordischen Menschen, sein Be¬
dürfnis . das Weltall und das hier einge¬
stellte Leben zu enträtseln , um sich selbst den
gehörigen Platz anznweisen und Klarheit
über die nach dem Willen der Vorsehung
einzunehmende Haltung des Menschen zu ge¬winnen.

Das ^ und 2 der Dramaturgie muß e i n
Hochziel  sein. Unter allen Umständen jeden¬
falls für die Jugend einer Zeit , die sich nach
dem Führer nennen darf. Wir können im
Zwange des Alltags nicht immer zum denkeri¬
schen Antlitz des Gottsuchers im Drama auf-
sehen; es würde aber einer Aufgabe des Edel¬

sten. was die Vorsehung uns ins Herz gelegt,
gleichkommen, wenn wir es nicht immer wie¬
der in feierlichen Stunden beschwörten. Diese
Beschwörung beschwört ihrerseits wieder uns.
Sie beschwört uns , die Kunst nicht als eine
Frage des persönlichen Beliebens anzusehen,
sondern als eine völkische Notwendig¬
keit,  als eine Aufgabe, das ewige Gespräch
von Lessing bis Paul Ernst fortzusetzen, auf
daß aus den Reihen der Kommenden die große,
die gewaltige, die nationalsozia bi¬
st ischeTragödie  erstehe, vor der ein Bolk
erschüttert steht und sich und seine Größe voll¬
kommen begreift."

SEreMrDe»Markt
Berlin. 11. April.

Am 8. April sind die U-Boote „U 25" und
„U 27" aus Kiel durch den Kaiser-Wilhelms-
Kanal in die Nordsee ausgelaufen . Die
U-Boote gehen nach Spanien zur Verstär¬
kung der deutschen Seestreitkräfte , denen der
Schutz der deutschen Handelsschiffahrt in den
spanischen Gewässern und die Seekontrolle
in dem vom Deutschen Reich übernommenen
Küstenabschnitt obliegt.

Meder marxistischer Flaggenskanda!
Paris , 10. April.

Die Blätter bringen die Meldung , daß aus
dem Gelände der Pariser Weltausstellung
auf verschiedenen Baustellen, wo die Arbei¬
ten zu Ende gehen, von den marxistischen
Arbeitern rote Fahnen aufgesteckt werden.
Außerdem waren Trikoloren zu sehen, die
mit marxistischen Emblemen versehen waren.
Die Nechtsblätter protestieren dagegen, vor
allem gegen die Verschandelung der Triko¬
lore durch revolutionäre Abzeichen. Aus die
Proteste des Publikums begab sich der Stadt,
rat des Stadtteils zum Polizeipräfekten, der
erklärte, daß die Ausstellungsleitung keine
Abzeichen auf dem Gelände dulden und sämt¬
liche Fahnen sofort entfernen lasten werde.
Aber stundenlang wehten diese Fahnen wei¬
ter . Andere Zeitungen berichten, wie endlich
nach Mitternacht , heimlich wie Diebe.
Feuerwehr erschien, um unter polizeilichem
Schutz die Fahnen herunterzuholen.

..Versiegen'
Fünf bolschewistische Flugzeuge auf

französischem Boden gelandet
Paris , 11. April.

Nicht weniger als fünf Jagd - und
Bombenflugzeuge der spani¬
schen Bolschewisten  sind im Laufe des
Samstags in den verschiedensten Gegenden
aus französischem Boden nieder¬
gegangen.  Die Insassen erklärten jedes¬
mal , daß sie sich „verflogen" hätten . Sämt¬
liche Apparate befanden sichaufdemWeg
nach Bilbao.  Ein in der Nähe von Mont
de Marsan niedergegangener Apparat , der
mit vier schweren Maschinengewehren aus¬
gerüstet war , ist nach den Aussagen der In¬
sassen mit zwei anderen Apparaten aus
französisches Gebiet übergetreten , da man
angeblich wegen eines heftigen Sturmes in
Bilbao nicht landen konnte. (!)

Handel und Verkehr
Msatzsttigttung-ei Daimler-Benz
Die Daimler - Benz AG. konnte im abge¬

laufenen Geschäftsjahr ihren Umsatz aus
295 000 000 (i. V. 226 000 000) RM. steigern. Die
Ausdehnung des Geschäfts ermöglichte wiederum
die Neueinstellung von vielen Arbeitskräften . Die
Summe der Löhne und Gehälter ist auf 79 269 550
(6Z 253 000) RM„ die der gesetzlichen und frei¬
willigen sozialen Leistungen auf 7 972 795
(6  357 000) NM. gestiegen. Die Ausfuhr
konnte nach Wert und Stückzahl gegenüber dem
Vorjahr wieder gesteigert werden. Nach Abschrei¬
bungen. zum großen Teil auf kurzlebige Gegen¬
stände, in Höhe von rund 21 700 000 (20 500 000)
NM. verbleibt ein Reingewinn  von 6 230 000
RM. einschließlich Vortrag von 878 000 RM . Der
für Ende Mai in Aussicht genommenen HV. soll
vorgeschlagen werden, dem im vorigen Jahr ge-

Montag . den 12. Avril  igz.
bildeten Unterstützungssonds für dir
rund 1500 000 RM. (aus den Gewinne«^
1984 und 1935 je 750 000  RM .) zuzuweiser, 7 !!
einen weiteren Betrag von 2 500 000 RM einneu zu bildenden Sonderrücklage zu überw,ii°-
Auf die Stammaktien soll eine Dividend
von 6.5 v. H. verteilt werden, wovon 0,5 » x!
dem Anleihestock zuzuführen ist. Auf neueP-E
nung sollen 404 000 NM. vorgetragen werde?
Der bisherige Verlauf des neuen GcschcWîA
läßt wiederum ein befriedigendes Ergebnis»hoffen.

Stuttgarter Wochenmarktpreise vom 10
O b st : Taseläpfel Großhandelspreis bei
an Kleinhandel 30—45 NM. für 50 Kiloarm,»
(Verbraucherpreis 40—60 Rps. für 1 Pfd > N>?
schaftsüpfel 20—30 (28- 40), Auslandsävselu
bis 32 (33—43), Walnüsse 28 (38), Apfelsinen
bis 26 (30—85). Bananen 34—35 (45—50
neu 100 Stuck 5 NM. (1 Stück 6—7 Rpf.h G,.m üse:  ausländischer Blumenkohl Steige 55gbi!
6 RM . (1 Stück 40- 60 Rps.). inländischerz>7.
kohl 50 Kilogramm 8—10 RM. (I Pfd. 12 b>,
15 Rps.), inländischer Weißkohl 50 Kilogramm
7- 8 RM. (1  Pfd . 11- 12  Rps .). KohlrabiM
Kraut 100 Stück 15—30 RM. (1 Stück 2g h
40 Rps.). Treibhaus -Kopfsalat 100 Stück —
Stück 20—36 Rps.), italienischer Kopssalat Sie»
3.50- 4 RM. (1  Stück 20- 26  Rps .), holländische
Kopfsalat Steige 5.80—6 RM. (1 Stück Zg hjz
32 Rpf.). Ackersalat 50 Kilogramm 70—gl) M
<l Psd. 95—110). Treibhaus -Gurken 100 Stück
35—70 NM. (1 Stück 47- 95 Rpf ): sonstige Ee.
müse: Karotten ohne Kraut , gewaschen, 5V ststr.
gramm 8—10 NM. (1 Pfd . 12—15 Rpf.>, Mm.
rettich 100 Stück 15—35 NM. (1 Stück 2g hjz
50 Rpf.), Porree (Lauch) 100 Stück 3—8 M
(1 Stuck 5—12 Rpf.). rote Radieschen igg U
12—15 RM. (1 Bd. 16—20 Rpf.). weiße 22 bis
30 RM. (30—40 Rps.). weiße Rettiche, ne«
Ernte . 100 Stück 15—30 RM. (1 Stück 2g bi-
40 Rpf.), rote Rüben 50 Kilogramm 8—ly M
(1  Psd . 11—15 Rpf.), Freiland -Rhabarber 5»
Kilogramm 18—20 RM. (1 Pfd. 24—26 Rps.)
Schwarzwurzeln 50 Kilogramm 25—35 RM. (ein'
Pfund 33—47 Rpf.), Sellerie ohne Kraut M
Stück 25—35 RM. (1 Stück 8—45 Rpf.). italieni.
scher Spinat 50 Kilogramm 18—20 RM. (I M.
24—27 Rpf.), Freiland -Spinat 50 Kilogramm-
(1 Pfd. 27—32 Rpf.), holländische Tomaten b»
Kilogramm 45 RM. (1 Pfd. 60 Rpf.), Tauer-
zwiebeln 50 Kilogramm 8—10 RM. (1 Psd. iz
bis 14 Rpf.) , ausländische Zwiebeln 50 Kil«.
gramm 8—10 RM. (1 Pfd . 12—14 W.j.
Marktlage:  Zufuhr in Obst genügend, in Zl.
müse reichlich. Verkauf in Obst schleppend, in Ec-müse reichlich.

Schweinepreise. Balingen:  Milchschweme
17—25 RM. — Bopfingen: Milchschweine
19—22.60 RM. — Crailsheim:  Milch,
schweine 16—23, Läufer 26—58 RM. — Güg-
lingen.  Kr . Brackenheim: Milchschweine 15
bis 19, Läufer 35 RM. — Oeh ringen:
Milchschweine 18—23 NM. — Vaihingen-
Enz: Milchschweine16—21 RM.

Fruchtpreise. Ravensburg:  Weizen 20.40.
Besen 15.30, Roggen 17.90, Gerste 17.60. Hafer
16.90—17.20 RM. für 1 Doppelzentner. Sa-
menpreise:  Kleesamen 200—230, Esper 74
bis 76, Erbsen 36—38, Grassamen 150—M (je
nach Sorte ) RM. für je 100 Kilogramm.

Fruchtschranne Nagold. Markt amlO.Apnl.
Verkauft: Haber 8,30 Ztr . Preis p.Ztr . ^ 11.-

Gerste 1,72 „ » » , » l3—
Erbsen 0,75 , » » » . 20-

Zufuhr schwach, Handel gedrückt, alles verkauft.
Nächster Frachtmarkt am 17. April 1937.

Gestorbene: Elise Wurster, 58 I ., Huzen-
bach / Johann Pfeifer, Farrenwärter , öSZ.,
Nordstetten / Anton Klink. Kronenwirt.
66 I .. W i e se n ste tt e n / Georg VräuM,
82 I .. N eb r i n g e n / Katharine Nützle. K
Niethammer, 73 Jahre , Oberjesingen!
Marie Schäberle. 38 I ., Oeschelbronn.

Voraussichtliche Witterung: Südwestliche
Winde, zunächst wechselnde Bewölkung und
aufheiternd. Dann wieder zunehmende Be¬
wölkung und später auch leichte Nieder¬
schläge. Schwacher Nachtfrost möglich. Im
ganzen wieder ansteigende Temperaturen.

Druck und Verlag des „Gesellschafters":
G. W. Zaiser, Inh . Karl Zaiser,  Nagold.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für den
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeigen'

Hermann Eötz,  Nagold
DA. März 1S37: 2KS8.

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 8 gültig.
Die heutige Nummer umfaßt6 Seiten
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Todes -Anzeige
Am Sonntag erlöste der Tod unsern lieben

Mitarbeiter

Erik Böttcher ms
von seinem unheilbaren Leiden.

Wir verlieren in ihm einen pflichtgetreuen
Arbeitskameraden und werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Gebrüder Theurer

Beerdigung am Mittwoch, den 14. April, 13 Uhr
vom Krankenhaus aus.
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llinl in seiner letzten dior,
sk er »cdon bsld in»Ererben
liexi:, cia « Lreir cicr »Ne
Ladnsrbeirer Aeriein ckss
(Zesräncinis der»«»: Ick tun
ein sckleckter LIensck, ick
ksbe xeswklent" Dann
rcdreibr er »lies »nk, nntt
ciieser Srick kcmnnr in die
Wnäe Wselicd», ckes? ren>-
tten, cier Lrp reWcrs. Osnnl
beginnt tts» VerkSnsni»,
äs» nn rsseoäen Lklsnk
rveier TroxusC-TsKe unä
-dlsedte drei Ltenscken
beinske sn» äer L»kn ze-
vnrken drille. Oer span¬
nende Ucnnsn ersekien
«reden »ts xebnnäenes
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2n Kaden bei:
Luokkantllunx Kaiser

Isaxolck

Zuverlässiges, älteres

Mädchen
für kleinen Haushalt und Garten
zu 2 Personen sucht für sofort

Frau Auguste Zaiser
Marktstr. 14

Arlirre BeiWe
samt Beltrost, sowie 637
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gut erhalten, billig abzugeben.
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Einsatz deutscher Flugzeuge
Berlin , 9. April.

Das der Deutschen Lufthansa eng verbundene
indianische Condor -Syndikat , das bekannt-
üch von Natal (Brasilien ) aus den Anschlüß¬
en über Rio de Janeiro und Buenos Aires
nack Santiago de Chile versieht und dabei
wöchentlich mit Fluggästen und vielen tausend
Mstpostbriefendie Anden uberflregt , hat nun¬
mehr zwischen Buenos Aires und Santiago de
Ee einen zweiten wöchentlichen Kurs ein¬
gerichtet. So besteht jetzt die Möglichkeit , die
weit über 7000 Kilometer hohen Gebirgszüge
der Anden zweimal in der Woche mit deutschen
Lerkehrsflugzeugenzu überfliegen . Damit hat
das Condor-Syndikat einen weiteren bedeut¬
samen Beitrag zur weiteren luftverkehrsmäßi-
gen Erschließung Südamerikas geleistet.

-redender notiert:
Ein amerikanisches Blatt meint , man müsse

Sowjetrußland die Möglichkeit geben , seine
guten Absichten unter Beweis zu stellen.

Noch mehr Beweise sind in Amerika doch
nicht nötig . *

Neuyork ist für Amerika das , was der
Schaum auf dem Bier ist.

Nnd ganz oben sitzt der Abschaum.
*

Die Amerikaner wundern sich, wo die vie¬
len Kommunisten Plötzlich Herkommen.

Dabei ist das gar kein Wunder . Früher
nannte man sie Gangster.

Roosevelt sagt , ein Drittel der amerikani¬
schen Nation sei unterernährt , schlecht ge¬
kleidet und verfüge nur über unzureichende
Wohnungen, man müsse sofort handeln.

Das ist aber sehr schwer, so lange man
gewisse Stadtoberhäupter am Ruder läßt.

*
In Amerika wollen jetzt auch die Gefan¬

genen in den Streik treten.
Das ist der erste richtige S i tz streik.

kürzlich hielt ein Sektenprediger in einer
Neuyorker Kirche eine Rede , in der er sich für
den Kommunismus aussprach.

So sägt jeder an seinem eigenen Ast . . .
*

Eine amerikanische Gasmaskenfabrik hat in
den Straßen von Neuyork Automaten auf¬
gestellt, ans denen nach Einwurf von fünf
Dollar eine Gasmaske gezogen werden kann.
Die Automaten sollen wenige Stunden nach
ihrer Ausstellung ausverkauft gewesen sein.

Was tut man nicht alles für die Kino¬
besucher!

Nettere Spenden für das WM
Bändelu. Goltermann, Radio u. Schapl., Reutlin-

gi» SO.—: Wilb. Weller, Reutlingen 102.—: Emil
Kendler, Trikotwarenfabrik, Reutlingen (Sachspende)
M- : BezirksbutterwerkRiedlingen eGmbH., Ried¬
linzen 300.—: Gust. Gönner, Riedlingen , ISO.—:
Oröber-Neufra OHG., Strickwarenfabrik, Neufra-
Tonan 100.—: Carl von Münster, Anüclsingen bei
Riedlingen 100.- : C. Conrad Merz, GmbH., Mech.
rrikotw.-Fabrik, Mössingen 5000.—: Rottenburger
Druckerei GmbH. Rottenburs 100.—: Trikotindustrie
Öodelshausen, Johann . Manie , Bodelsbausen 100.—:
Albert Hangleiter, Baugeschäft, Ravensburg SO.—:
Wilhelm Kvepff, Klosterbrauerei, Weingarten 200.—:
öriedrichu. Walther Krautz, Ravensburg 180.—:
Otto Maier, Verlaasbuchhanolg., Ravensburg 400.—:
Nanzu. Stimmler , GmbH., Ravensburg 180.—:
Maschinenfabr. Ravensburg AG-, Ravensba . 1200.—:
Gebr. Müller, Papierfabrik, Mochenwanaen 200—:
..Lmira" Oberland Milchverwertung GmbH., Ra¬
vensburg(Sachspende) 1134.—: Papierfabrik Äaien-
>M, Baiensuri 4700.—: Ernst Sommer Automobile,
Ravensburg 240.—: Thomas Sontheimer . Mechan.
rreibriemenfabrik, Weingarten ISO.—: Fritz Stoz,
Enenaiekerei und Pumvenfabrik. Weinaarten 120.—:

Tekeum-Werk, Theodor Krumm, Ravensburg 1000.—:
August Tbvmmel, Ravensburg (Sachspende) 300.—:
Emil Adolfs AG., Reutlingen 12 000.—: Ernst Am¬
mer, Lederfabrik, Reutlingen 1000.—: Rich. Ammer.
AG., Reutlingen 360.—: Bezirksmilchverrvertung
Reutlingen eGmbH., Reutlingen 600.—: Emil Beu¬
tel Reutlingen ISO.—: Emilie Beutel , Wwe., Reut¬
lingen SO.—: Robert Blessing. Reuinngen 160.74:
Robert Blessing, Pavierivarensgbr., vorm. G. Knapp.
Psullinaen 750.—: Richard Biirkhardr, Betriebssich¬
rer, Spinnerei -Weberei, Wanmueil 160.— : Ensilin
und Laiblins Verlagsbuchhandlung. Reutlingen
420.—: Eduard Fischer, Kurz- und Spiclwarcnarosi-
haiidlung. Reutlingen (Bgrspendc) 100.—: (Sach¬
spende) 300.—: Fischer u. Eo„ GmbH., Reutlingen
300.—: Ganger u. Pfrommer, Strickwarenfabrik.
Reutlingen 100.—: Ulrich Gminder, GmbH., Reut¬
lingen (Barsvende) 10 00».—: Ulrich Gminder, G. m.
b. S . Reutlingen (Sachspende) 10 000.—: Rudolf
Hebsaker, Kartviinageiifabrik, Reutlingen 400.—:
Dr . Heimberger, Reutlingen SO.—: Eugen Hutzler,
Buch-, Stein - und Offsetdruck, Reutlingen 400.—:
Benno Knapp i. Fa . Ulrich Adam Knapp, Reutlin¬
gen 800.—: Ulrich Knapp i. Fa . Ulrich Adam Knapp,
Reutlingen 800.—: Carl Landenberger, Mechanische
Weberei, Pfullingen (Sachspende) 500.—: Licht und
Kraft, Inh . Hang u. Co., Reutlingen 200.—: Eugen
Löffler, Reutlingen 120.—: Georg Losch. Reutlingen
SO.- : Maschinenfabrik Arbach GmbH., Gottlob Grö-
zinger, Reutlingen 600.—: Pappenwerke Gönninaen
SO.—: A. Rieber GmbH.. Reutlingen 320.—: Dr.
Seible , Reutlingen SO.—: Reinbold Seiz . Reutlingen
lSachsvende) 300.—: Storch-Verlag, Ink . August
Storch, Reutlingen 100.—: Bereinigte Metalltuch-
Fabriken, Peter Villforth, Reutlingen 1200.—: Jul.
Bottelers , Nach?. GmbH., Reutlingen 1000.—. Zu¬
sammen SO 595.74 RM.

Amor auf dem Telegramm -Schmuckblakl
Die Deutsche Reichspost führt am 24. April ein

neues Telegramm -Schmuckblatt ein , das an die
Stelle des bisherigen Hvchzeitsblattes tritt . Die
Vorderseite des neuen Schmuckblattes zeigt ein
fröhlich einherschreitendes Hochzeitspaar in Mär¬
chentracht mit Schleppenträgern und Brautjung¬
fern , dem zwei Putten voraustollen . Dazu läutet
ein Zwerglein eine Glockenblume , und lustige Ge¬
sellen machen Musik und singen . Auf der Rückseite
sieht man , umgeben von Vergißmeinicht - und
Glückskleestengeln , einen triumphierenden Amor,
in seinen Händen zwei Pfeildurchbohrte Herzen.

Ungezähnte Viererblocks der
Führermarke

Während der Ausstellung „Die deutsche Brief¬
marke . Nationale Ausstellung 1937" am Zoo in
Berlin  werden bei der Sonderpostanstalt vom
16. bis 18. April ungezähnte Viererblocks der
Vierermarke verkauft . Gegen Vorzeigung der Ein¬
trittskarten und Bezahlung von 1 RM . wird für
je eine Eintrittskarte ein ungezähnter Block ab¬
gegeben. Schriftliche Bestellungen  kön¬
nen nur gerichtet werden „An die deutsche Brief¬
marke , Nationale Ausstellung 1937, Berlin W . 62,
Postscheckkonto Berlin 117 481 ; 50 Pfg . für die
Eintrittskarte zuzüglich 1 RM . für den Marken¬
block sowie zuzüglich Gebühr für die Rücksendung
sind beizufügen . Bei der Versandstelle für Samm¬
lermarken find ungezähnte Markenblocks nicht
erhältlich.

Auf Postkarten dürfen Bilder geklebt
werden

Nach einer Mitteilung un Amtsblatt des Reichs-
pvstmlnisteriums dürfen aus der Rückseite und aus
der linken Hälste der Aufschriftsseite der Postkarten
dünne Seiden , oder ähnliche Stoffe ausgeklebt
werden, die Bilder , Landschaften usw. darstellen.
Die aufgeklebten Bilder dürfen aber nicht nur
an einer Ecke oder an einem Rand befestigt, son-
dern sie müssen mit der ganzen Fläche aufgeklebt
werden. Durch derartige Aufklebnngen dark das
für Postkarten bestehende Meistgewicht von
acht Gramm nicht überschritten  wer¬
den. Es wird besonders darauf hingewiesen, daß
Warenproben mit Postkarten oder Drucksachen-
karten nicht vereinigt werden dürfen.

Jeder Volksgenosse besorgt sich ein
Fachbuchverzrichnis

Im Rahmen der F a ch b n chm e r b u n g 1937
werden Fachbuchverzeichnisse für alle Bernfsgebiete
ansgegeben . Jeder einzelne Volksgenosse ist be¬
rechtigt , das Fachbuchverzeichnis seines eigenen
Berufsgebietes in jeder beliebigen deutschen Buch¬
handlung kostenlos zu verlangen . Fachbuchverzeich-
nisse für 45 verschiedene Berufsgebiete , in denen
für jeden von uns Interessantes und Wichtiges
enthalten ist, liegen zu diesem Zweck in jeder
deutschen Buchhandlung bereit.

Freie Durchfahrt für Polizeifahrzeuge
lm Dienst!

Beim Herannahen von Fahrzeugen der
Polizei , auch der Feuerlöschpolizei , im
Dienst , die sich durch die besonderen , allge¬
mein bekannten Signale ankündigen , sind
alle Verkehrsteilnehmer verpflichtet , auf der
Fahrbahn möglichst Platz zu machen , um
diesen zur Erfüllung ihrer vordringlichen
Ausgaben eine schnelle , ungehin¬
derte Durchfahrt  zu ermöglichen.

Es ist jedoch in letzter Zeit mehrfach fest-
gestellt worden , daß an Privaten  Kraft¬
fahrzeugen als Warnsignale Schallzeichen
verwendet werden , die mit Den für die Poli¬
zei und FeuerlöschPiTizei notwendigen , be¬
kannten Klangzeichen verwechselt werden
können . Derartige Schallzeichen sind für
Privatkraftfahrzeuge nach der Ausführungs¬
anweisung zum 8 21 der Reichsstraßenver-
kehrsordnnng nicht zugelassen.  Es
wird box der Anschaffung und Benutzung
dieser Signalvorrichtungen gewarnt , dannt
unnötige Ausgaben und Bestrafungen ver¬
mieden werden . Tie bezeichneten Schall¬
zeichen bleiben der Polizei und Feuerlösch¬
polizei Vorbehalten und für alle anderen
Fahrzeuge verboten.

Ferner ist die Ausstattung der Kraftfahr¬
zeuge der Polizei und Feuerlöschpolizei mit
blauen Zusatz . Scheinwerfern
vorgesehen , um diese im Interesse einer un¬
gehinderten Durchfahrt auch bei Dunkelheit
weithin kenntlich zu machen . Diese blauen
Lampen können nach der bevorstehenden
Einführung für andere Fahrzeuge nicht
zngelassen werden . Tie Anbringung derarti¬
ger Lichtanlagen ist daher nicht zu empfeh¬
len.

Zwei herrlicheK-F.-Alailvsfahrten
im Mal

Wer sich immer noch nicht mit Urlaubsge-
danken befaßt hat , der soll sich nun vorsehen.
Es winken gerade im Wonnemond zwei wun¬
derschöne Ürlaubsfahrten nach Ober-
bahern und an den Rhein!  Um allen
Einwünden vorzubeugen , es stürzt im Ge¬
birge bestimmt keiner ab , Schnee liegt auch
nicht mehr , das Wetter wird sicherlich auch
anständig sein und die Bayern sind keine
Menschenfresser . Auch haben wir noch nichts
davon gehört , daß der Rheinwein sauer ge¬
worden ist und daß die Loreley nach neuen
Opfern trachtet . Also : Endlich einmal
„Mumm " gezeigt!

Die Fahrt vom 2. bis 9. Mai nach Ober¬
bayern kostet nur 28.40 RM . und die Psingst-
sahrt vom 12. bis 19. Mai nur 29 RM . A n-
meldungen  sofort an die Kreisdienst¬
stellen der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude ".

Wohin mit den Konservendosen?
Hausfrau,  was machst du mit den

Konservendosen ? Nicht herumliegen lassen!
Nicht irgendwohin wegwerfen!

In Stuttgart , Ulm , Heilbronn , Eßlingen,
Reutlingen und Ludwigsburg kommen sie in
den Mülleimer . So ist auf alle Fälle und
allein die Garantie gegeben, daß sie wieder
erfaßt werden . In allen anderen Städten
und auf dem Land werden die Konserven¬
dosen bei den überall eingerichteten Land¬
sammelstellen  abgeliefert . So ist Vor¬
sorge für die Wiedererfassung gewährleistet.

Also , Hausfrau , vergiß nicht die Kon¬
servendosen an den richtigen Platz zu tun!
Die gewerblichen Betriebe der obengenannten
sechs Städte , die größere Anfälle haben , lie¬

fern die Konservendosen in größeren Mengen
gesammelt an den zuständigen Handel ab , in
den übrigen Stadt - und Landgemeinden an
die Landsammelstellen . Auskunft  erteilt
der Gauausschuß für die Sicherung des Alt-
und Abfallmaterials Stuttgart , Goethestraße
Nr . 7, Telephon 289 99. Wir bringen an die¬
ser Stelle in den nächsten Tagen noch einige
wichtige Hinweise , die wir vor allem den
Hausfrauen und Gewerbetreibenden zur Be¬
achtung empfehlen.

SjUeW»»er AM .StiWiWer
Sroße» H«u»

Montag , 12. April : Geschlossen.
Dienstag , 13. Avril : ^ 24: „Der Prinz von Hom¬

burg". Anfang 8 Ubr Ende 10.80 Ubr.
Mittwoch, 14. Avril : L 20: „Die Regimentstochter".

Anfang 8 Uhr, Ende 10.15 Ubr.
Donne ' itag , 15. Avril : 8 22: „Der Overnball". An¬

fang 7.30 Ubr. Ende 10.30 Uhr.
Freitag. 18. Avril : NSKG . 84: „Othello". Anfang

8 Ubr, Ende 10.45 Ubr.
Samstag , 17. Avril : 0 22: „Die Zauberflöte". An¬

fang 7.80 Ubr, Ende 10.45 Uhr.
Sonntag , 18. Avril : Geschl. Vorstellung: . Der Zigeu-

neröaron". Anfang 8 Ubr, Ende 5.30 Uhr. —
Mdl/n 12: Neuer Ballettabend: Don Juan,
Klein Jdas Blumen , Scheherazade. Ans. 8 Ubr,
Ende 10.30 Uhr.

Montag , IS. Avril : Geschlossen.
Kleines HanS

Montag, 12. Avril : NSKG . 82: . Ein idealer Gatte".
Anfang 8 Uhr, Ende 10.45 Ubr.

Dienstag , 13. April : Oieschlossen.
Mittwoch. 1t Avril : NSKG . 83: „Ein idealer Gatte".

Anfang 8 Ubr, Ende 10.45 Ubr.
Donnerstag , 15. Avril : 6 21: „Marius und Sulla ".

Anfang 8 Ubr, Ende 10.30 Uhr.
Freitag, 18. Avril : 6 21: „Viel Lärm um nichts".

Anfang 8 Ubr, Ende 10.30 Ubr.
Samstag , 17. Avril : Anher Miete : . Das kleine Hof¬

konzert". Anfang 7.30 Ubr, Ende 10.30 Ubr.
Sonntag , 18. Avril : I' 21: „Biel Lärm um nichts".

Anfang 7.30 Ubr. Ende 10 Ubr.
Montag . IS. Avril : U 23: Tboma-Abend: „Wald-

frieüen". „Lottchens Geburtstag", „Die Braut¬
schau". Anfang 8 Ubr, Ende 10.30 Ubr.

Sonstige Beraustaltungeu
Dienstag , 13. Avril : In Tübingen : .Goges und sein

Ring ". Anfang 8 Ubr, Ende 10.30 Ubr.

„Volk der Arbeit " am 1. Mai
Die Feiermusik von Erich Lauer „Volk der

Arbeit" nach Worten von Herbert Böhme wird
in verschiedenen Städten des Reiches am 1. Mai
bei den Schaffenden erklingen. In Karlsruhe wir¬
ken über 1000 Nusführende, hauptsächlich SNll-
und Werkscharmänner und Werkchöre mit.

Lache« Sie mii?

Im Büro
Chef : „Merken Sie sich, Müller , das Haupt¬

buch heißt nicht deshalb so, damit Sie Ihr
müdes Haupt darauf legen sollen !"

Ein Amerikaner , zum ersten Male in Mün¬
chen, kommt in ein Restaurant und bestellt Bier.
Die Kellnerin stellt ihm das Vier mit einem
Pappdeckeluntersay hin . Nach einer Weile winkt
ihr der Amerikaner und sagt:

„Bringen Sie mir noch so ein Bier - aber
keine solche Lebkuchen, der sein mir zu hart ! "

Toni Ts
llrheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Manz, München

31. Fortsetzung . (Nachdruck verboten,)

„Teuft , so a Hirsch ! Der reut mich schon" , antwortet
Bartl . „Der Winninger hal Botschaft g'schickt, er braucht
ein paar große Stück ."

„Geh halt einmal in ein anders Revier , zum Weindl
oder zum Toni . Für heut aber geh heim . Es wird schon
Tag . G 'fehlt wärs , wenn uns jemand zusammen schen tat ."

Die beiden gehen auseinander.
Toni ist zu Mut , als hätte ihm jemand mit einem

Prügel über den Kopf geschlagen . Nun kann und darf er
nicht mehr schweigen.

Sich umwendend , geht er ein Stück durch den Wald
ieitwärts und nimmt dann den kürzesten Weg über eine
Geröllhalde zur Brandlalm.

Als er das freie Almfeld betritt , bleibt er einen Moment
benommen stehen vor der Pracht und Schönheit , die sich
ihm bietet.

Ein leichenfarbener Schein breitet sich über den Himmel
und erstickt den Glanz der Sterne und des Blondes . Wol¬
ken dampfen »ni die Berge , die rötlich zu schimmern be-
istnnen und Heller werden , immer Heller.

Hoehlavdr»« « »ooa
LlanoLrvst

Die Luisenhütte liegt noch in tiefem Frieden , als Toni
unkommt. Sein erstes ist, daß er an die Tür des Grafen
uopft.

Es dauert keine zwei Minuten , kommt Graf Bruggstein
oarsuß, nur mit Hemd und kurzer Lederhosr bekleidet , aus
^kr Kammer.

„Wie spät rst es ? "
^Halb vier , Herr Gras ."
Gras Bruggsteins .Gesicht verdunkelt sich

„Was ? Du hast verschlafen ? " Seine Augen werden -
klein . „Und wie schaust denn du aus ? Aha , da treibt sich !
der Anton Zaggler draußen rum und vergißt dabei , daß l
ich um halb drei geweckt werden will ." i

Er zieht die Lederhose mit beiden Händen am Leib hoch !
und tritt dicht vor Toni hin . j

„Dreihundertvierundsechzig Hirsche Hab ich in meinem
Leben geschossen Aber noch keinen , wie der am Gröllberg
ist. Freunder !, der Hirsch wenn mir auskommt , dann ist's
aus mit deiner Jagerei !"

Nun kann Toni doch nicht mehr länger schweigen . Das
Blut war ihm bei dieser Anklage ins Gesicht geschlagen
Seine Gestalt reckt sich.

„Herr Graf , ich - "
„Maul halten ! Ich will keine Entschuldigung . Das

ganze Jahr zahlt man so einen Kerl und wenn man ihn
braucht , muß man warten , bis er von einer Kittelfalten
wegkommt . Der Hirsch liegt mir schon lang im Magen.
Heut hätt ich ihn haben können . Aber natürlich , der Herr
Zaggler

Graf Bruggstein wendet sich ab und stützt den einen
Fuß aus die Bank.

„Meine Wadelstrümpf her ."
Toni nimmt sie von der Herdstange und gibt sie ihm.
Graf Bruggstein reißt sie ihm auS der Hand.
„Hab immer gemeint , du bist ein richtiger Jäger . Aber !

man täuscht sich in den Menschen . Das sag ich dir , Toni : !
Von mir ans gehst du bei der Nacht hin , wo du willst . ^
Aber du hast dazusein , wenn ich dich brauche , sonst kannst ;
du hingehen , wo du hergekommen bist ." ^

Toni steht wie vom Donner gerührt . Seine Augen !
werden feucht. Zugleich aber wächst ein wilder Trotz in !
ihm . Seine Stimme hat einen harten Klang , als er sagt : '

„Soll ich das als Kündigung auffassen ? " !
„Hab ich nicht deu .nch genug geredet ? " sagt der Graf , j

ohne sich umzuwenden . !
„Dann möchte ich noch meinen dienstlichen Rapport

machen. Heute morgen um drei Uhr ist der Büchler ge- !

meinsam mit dem Sleinmüiler Bartl von der Ambacher
Straße heraufgekommen ."

Graf Bruggstein iährt mit jähem Ruck herum . Sein Ge¬
sicht ist ganz Spannung:

„Du hast sie gesehen ?"
„Ja , ich Hab sie gesehen und Hab einen Teil ihres Ge¬

spräches gehört . Sie haben auch von dem Hirschen am
Gröllberg geredet ."

„Warum hast du mir das nicht gleich gesagt ?"
„Der Herr Graf hat mich ja nicht zu Wort kommen

lassen ."
Graf Bruggstein wird von einer fiebernden Aufregung

befallen . Im Augenblick hat er die Bergschuhe an den
Füßen und schlüpft in die Joppe . Mit zitternden Händen
nimmt er das Gewehr , drückt das graue Hütl über die
weißen Haare und will zur Hütte hinaus.

Da besinnt er sich unter der Türe , kommt zurück und
legt dem Toni beide Hände auf die Achseln.

„Nimm mir meine Worte von vorhin nicht krumm,
Toni . Ich hätt es wissen müssen , daß du ein anständiger
Kerl bist . Und jetzt komm mit . Dem Büchler werd ich heul
die Suppe versalzen . Jetzt Hab ich g'nug von ihm ."

Mit langen Schritten geht Graf Bruggstein das Lat¬
scheilfeld hinunter und drüben den Hang wieder hinauf.
Toni kann chm kauni folgen.

Mittendrin bleibt der Gras stehen.
„Das geht eigentlich nicht , wie ich es mir im ersten

Zorn vvrgenommeu Hab. Wenn ich jetzt den Büchler aus
der Stell zum Teufe ! jage , geht er am Abend mit dem
Bartl gemeinsam zum Wckdern . Wir haben dann noch um
einen Lumpen mehr im Bezirk . Paß auf , Toni . Den
Büchler , den uehm ich jetzt zu nur und du übernimmst
sein Revier . Ich sag zum Büchler , du hättest drei Wochen
Urlaub . Verstehst mich? "

„Wohl , Herr Graf ."
Der Graf saßt den Jungen beim Haarschüppel , der ihiv

wirr in die Stirn hereinhängt , zieht ihm den Kops ein
wenig zurück und blickt ihm fest in die Augen.

(Fortsehung folgt .)
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Der Sport vorn Sonntag

Montag

Der BjB verliert zwei Punkte in Dessau
Wormatia Worms dagegen siegt überlegen in Kassel und setzt sich in Gruppe3 an die Spitze

Dieser zweite Spieltag in den Gaugruppen zur
Deutschen Fußballmeisterschaft gestaltete sich für
den württembergischen Meister VfB. Stuttgart
nicht sehr glücklich. Denn, während Wormatia
Worms,  der schärfste Rivale der Lannstatter
um den Gruppensteg, über Kastei einen klaren
3:1-(1:1)-Sieg davontragen konnte, mußte sich der
Schwabenmeister in Destau mit 2:1 (2:0) un¬
erwartet , aber verdient, geschlagen  bekennen.
Dadurch hat nun Wormatia in der Tabelle einen
2-Punkte-Vorsprung vor den Schwaben heraus¬
geholt. den wieder wettzumachen den Stutt¬
gartern nicht gerade leicht fallen wird . Die erste
Gelegenheit, mit Worms wieder gleichauf zu
kommen, bietet sich allerdings schon am kommen¬
den Sonntag in der Stuttgarter Adolf-Hitler-
Kampfbahn. denn hier treffen Wormatia und
VfB. zum erstenmal aufeinander.
In Dessau
stand dem VfB. Stuttgart das Glück nicht zur
Seite . Doch kann man nicht sagen, daß der Mitte¬
meister den Kampf etwa unverdient gewonnen
Hütte. Er zeigte die bessere Gesamtlei.
stung  und war vor allen Dingen sehr angrifss-
freudig, verstand es dabei auch, seine Vorstöße
stets sehr gefährlich zu gestalten. Die Mannschaft
hatte außerdem eine fast unschlagbare Hinter¬
mannschaft, die besonders während der Drang¬
perioden der Stuttgarter große Abwehrleistungen
zeigte. Stuttgarts Sturm  hatte dagegen
nicht die nötige Durchschlagskraft , um hier er¬
folgreich durchstoßen zu können. Das Pech des
VfB. lag aber vor allen Dingen darin , daß Dessau
vor dem Wechsel durch einen Fehler Schnait-
m a nus  und einen Hand-Elfmeter zu einer 2:0-
Führung kam, die gegen eine so gute Abwehr,
wie fie Dessau besitzt, nicht mehr wettzumachev
war . Elze und Schneider (Elfmeter) waren Des¬
saus Torschützen, für Stuttgart erzielte Schäfer
kurz nach dem Wechsel den Gegentreffer,
I » Hamm
sahea 9000 Zuschauer — beim Deffauer BfB.-
Spiel umsäumten 13 000 Besucher den Platz —
einen sicheren S:1-(1:1)-Erfolg der Wormser. Die
Kasseler kamen trotz allen Elfers gegen das tech¬
nisch weitaus bessere Spiel Wormatias nicht auf.
Vor der Pause konnten ste den Kampsverlauf
noch ziemlich ausgeglichen gestalten, später domi¬
nierte Wormatia jedoch ganz eindeutig. Bedauer¬
lich war , daß sich zwei Kasseler Spieler zu Tät-
lichkeiten Hinreißen ließen, die vom Schiedsrichter
mit Platzverweis geahndet wurden.

Cannstatt muß absteigen!
SPliugen ^ ttet fich durch einen 1:0-Sieg über

FV. Zuffenhausen
Ru» ist auch die letzte diesjährige Entscheidung

in der württembergischen Fußball-
Meisterschaft  gefallen . Die Sportfreunde
Eßlingen  errangen auf der Schlotwiese in
Zuffenhausen  einen knappen und sehr glück¬
lichen 1:0 (1:0)-Sieg, der ihnen den Erhalt der
Gauliga für ein weiteres Jahr sicherte. Zweiter
leidtragender wurde dadurch die SpVgg. Bad
Cannstatt,  die nun zusammen mit dem SV , >

wppingen in die zweite Klaffe absteigen muß.
Ein Elfmeter entschied den Abstieg

sührer Dr . Klett  genötigt sah , die beiden Mann¬
schaften in der Pause zu diszipliniertem Spielen
zu ermahnend ).

Ulm 94 klar tn Front
Die Spielstärke der Vereine, die an den dies-

jährigen Aufstiegsspielen zur würt¬
tembergischen Fußball - Gauliga  teil,
nehmen, ist ziemlich ausgeglichen, wie die sehr
knappen und meist unentschiedenenErgebniste der
letzten zwei Spieltage bewiesen haben. Auch an
diesem Sonntag waren die Punkte überaus hart
umkämpft, Ulm 94 mußte fich zu Haus« sehr
anstrengen, um einen glücklichen 3:2- (3:2)-Sieg

Der Start des württembergischen
Handball Meisters TV . Alten  st adt  in
der Gaugruppe lV der Deutschen Hand¬
ballmeisterschaft  war nicht besonders
glücklich. Der Südwestmeister VfR. Schwanheim
konnte in Altenstadt vor über 3000 Zuschauern
einen zwar knappen und glücklichen, aber doch
nicht unverdienten 6:4-(4:3)-Sieg erringen . Im
zweiten Spiel dieser Gruppe siegte ebenfalls die
reisende Mannschaft, und zwar schlug der MTSA.
Leipzig  in Koblenz den MSB.  Koblenz
mit 9:4 (4:2). Danach müssen Schwanheim und
Leipzig als die großen Favoriten auf den Grup¬
pensieg angesehen werden.

Altenstädts erste Niederlage
Ueber 3000 Zuschauer waren Zeugnis des

ersten Gruppenspieles zur Deutschen Handball-
meisterschast in Altenstadt. Wenn der Kampf
mit einer Niederlage für den württembergischen
Meister endete und die Zuschauer enttäuscht vom
Platz gingen, so ist davon der Schiedsrichter
Seidel-München nicht ganz schuldlos zu sprechen.

Allerdings darf die Niederlage der Altenstädter
nicht allein daraus pirückgeführt werden. Es
wäre ungerecht, wenn man dem Südwestmeister
absprechen würde, daß er verdient gewonnen
habe. Die Mannschaft bot zwar nicht das tech¬
nisch ausgezeichnete und fürs Auge gefällige
Spiel , wie es Altenstadt vorführte , war aber im
Sturm bedeutend gefährlicher und im Ausnützen
der gebotenen Torgelegenheiten geschickter.

In der ersten Halbzeit, in der Altenstadt eine
4:3-Führung erreichte, war das Spiel ziemlich
ausgeglichen. Papstdorf brachte die Schwan-
heimer in der zweiten Minute in Front , doch
glich Rehm I schon drei Minuten später aus.
Schmitt stellte in der zehnten Minute das 2:1 für
Schwanheim her, das Rehm I nach 5 Minuten
durch Strafwurf wieder wettmachte. Schmitt, der
gefährlichsteTorschütze der Schwanheimer, erhöhte
auf 3:0, aber Jäger brachte dann durch zwei
Treffer, wobei er einen durch Straswurs erzielte,
Altenstadt zur 4:3 - Halbzeitführung . Nach der
Panse blieben alle Versuche der Altenstüdter, den
Vorsprung zu erhöhen, erfolglos. Schwanheims
Hintermannschaft vereitelte alle Chancen. Als
daun Schmitt in der 38. Minute den 4:4-Ausgleich

über Salamander Kornwestheim  zu er¬
ringen . Im zweiten Spiel des Tages wurden die
Zähler wieder geteilt, und zwar mit 1:1 (0:1)
zwischen SpVgg . Untertürkheim und
VfR . Schwenningen,  Die Folge dieser bei¬
den Ergebniste ist jedoch, daß Ulm 94 nunmehr
allein mit 5:1 Punkten die Führung vor Schwen¬
ningen (4L ) Zähler hat.

Ev .gew.une.verl.Tore Pkte.
SB . 94 Mm S 3 1 0 9:3 5:1
VfR. Schwenningen 8 1 3 0 4:3 4:3
Svvga. Untertürkheim 3 0 3 0 3:3 2:3
Sal . Kornweftbeim 2 0 1 1 2:3 1:3
FB . Geislingen 2 0 1 1 0:2 1:3
SB. Nürtinge» 3 9 1 1 2:7 1:S

hergestellt hatte, war der Weg für Schwanheim
zum Siege frei. Schmitt schoß noch zwei weitere
Tore (mit Straswürsen ) und stellte damit den
Sieg seiner Mannschaft sicher.

Leipzig in Koblenz überlege«
Der Mittelrheinmeister konnte fich erwartungs¬

gemäß gegen den Favoriten MTSA . Leipzig
nicht durchsetzen. Vor 5000 Zuschauern wurden
die Koblenzer von den wurfgewaltigen Sachsen
mit 9:4 (4:2) sicher geschlagen. Die Leipziger
haben diesen Erfolg in erster Linie ihrer großen
Schnelligkeit und besseren taktischen Einstellung
zu verdanken.

Gauklaffe -Spiele mit Ueberraschrmgen
Die Pflichtspiele in Württemberg

traten am Sonntag , nachdem der Württembergi-
sch« Meister in Geislingen gegen VfR. Schwan¬
heim bereits um die „Deutsche" startete, natur¬
gemäß etwas in den Hintergrund . Aber auch hier
geht es jetzt stark dem Ende entgegen. Die Stutt¬
garter Kickers und der KSV. Zuffenhausen be¬
endeten am Sonntag bereits ihre Pflichtserie und
alle übrigen Mannschaften, mit Ausnahme von
der TG. Stuttgart , haben ihr vorletztes Spiel
bestritten. Wie schon so oft, ging es auch am ge¬
strigen Spieltag nicht ganz ohne Ueberraschungen
ab. Die Kickers  verloren nämlich ihren letzten
Kampf ausgerechnet gegen den Tabellenletzten,
Eßlinger  TSV ., dessen Abstieg in die nächste
Klasse allerdings bereits zur Tatsache wurde

Eislingen und Urach an erster Stelle
Neben den restlichen Gauligakämpfen nahmen

auch die Aufstiegsspiele  ihren Fortgang.
Drei Begegnungen standen auf dem Programm,
die auf der ganzen Linie mit Siegen der bis jetzt
am best placierten Mannschaften endigten. Der
Tabellenführer , TV. Eislingen,  gastiert in
Ravensburg  und kehrte von dort mit einem
klaren 9:5-Sieg gegen den dortigen Turnerbund
zurück. Ebenfalls einen Auswärtssieg erfocht der
TB. Urach , der in Schura gegen die Turn¬
gemeinde mit 8:3 Toren gewann. Der TSV.
Schnaitheim  bezwang auf eigenem Platz den
TBd . Untertürkheim  mit 7:4 und behaup¬
tete damit gleichfalls seinen guten dritten Platz
in der Tabelle.

Auch unser Handballmeister unterliegt
Schwanheim siegt in Menstadt6:4/Leipzig in Koblenz mit4:9 erfolgreich

Luit Eest Nick
r - Sbatl Deutsche MeisterschaftGrupp« III

ßvB. Deffä« Ov- MB . Stuttgart
Ü» Hanau:Spielveretu Kaffel— Wormatia WormS

Grupp« IV
? "s ? ? Nürn?erg - MR . Söl«
I » Oberbausen:
Fort«»« Düsseldorf—SvB . Waldbof

Gruppe I
In Beuchen:Beuchen W - BC. HartbaIn Königsberg:
Htudenburg Allenstein — Hamburger SV.

Gruppe H
In Berit« :
Hertha/BSC . Berlin —FC. Schalke 04In Bremen:
Werder Bremen — Viktoria Stolv

3:t
12

«:l

»ü

8:4
8:8

1:2
8:0

Süddeutsche Gauliga
Ga« Württemberg

FD . Zuffenhausen—Sportfreunde Eßlingenü:>
Ga« Bade»

1. FC. Pforzheim —Freiburger FC. gg
Germania Brötzingen — FB . 04 Rastatt ausgei
SpVgg. Sandhofen — Karlsruher FB. ist

Ga« Bauer«
Wacker München —BC. Augsburg ig

Aufstiegsspiele zur württ . Gauliga
Mmer FB . 94 —FB . Salam . Kornwestheim8:2
SpVgg. Untertürkh. - MR . Schwenningen Itt

Württembergische Bezirksklaste
Abteil««« Stuttgart

MB . Obertürkbeim- TSV . Sellbach «:2
TSV . Botuang — Polizei Stuttgart sg

Tschammer-Pokalspiel
FB . Senden — Kicker Böhringen v:z
VW. Kriedrichshafen— FC. Wange« 0:1SB . Backnang — VW. Sontheim n. Verl. 8:8
Heilbrunner SvVaa . —SvB . Hetlbronn öS ou
TSV . Aistaig - SB . Ebingen 4:1
SB . Plochingen — FC. Eislingen 2:1
FC. Urbach — SpV . Heuerbach l>:4
MB . Oberehlingen — SvV . Reutlingen 4:l>
SvBag . Hreudenstaöt— SvVaa . Tübingen 8:2
FC. Tailfingen — SvV . Geislingen 7:l
SpVgg. Renningen —FV. Neckargartach ausoei.
SvV . Gablenberg —Plattenhardt lWicderh.j 5:0

Abteilung Unterland
MB . Ludwigsburg — SpVgg. Prag kii

Frenndschaftslviel
Stuttgarter Kickers—Bouna Fellows Zürich8:4

IKanckknII  Deutsche Meisterschaft
ln Altenstädt:
LV. Altenstadt MR . Schwanheim
)n Koblenz:
NSV . Koblenz- MTSA . Leipzig

4:8
4:S

Württembergische Gauklaffe
TB . Cannstatt - TSV . Süßen 5:18
Stuttgarter Kickers— Eßlinger TSB . 4:8
TGes. Stuttgart — KSB . Zuffenhausen 10:0

Aufstiegsspiele zur württ . Gauliga
TBd . Ravensburg — TV . Eislingen 8:S
TGem. Schura — TB . Urach 8:8
TSB . Schnaitheim — TBS. Untertürkheim7:4

Männer
Stuttgarter Kickers— MTV . Stuttgart 4:1
Turnges. Stuttgart — Stuttgarter Svortclud0:2
VfR. Gaisbura - VfB. Stuttgart 0:4
PSB . Stuttgart —TSV . Georgii-Allianz 0:4
PSB . Stntta . - TSV . Georgii-AllianztSug,>2:v

Frauen
Städtemannschaft Stuttgart L —Stuttgart 6 8:1
Eintracht Stuttgart — TSB . Georgii-Allianz0:8
Stuttgarter Svortclub — Eßlinger TSV . 8:4
Turnges. Stuttgart — Ulmer FV. 94 1:0
MR . Gaisbura — IG . Sporw . Stuttgart 1:8

btannseksktsriogen Deutsche Meisterschaft
KB. Untertürkheim— AC. Bad Reichenball7:1ü
„Eiche" Mannh.-Sandhofen —KV. SS Stgt. 10:8

Zum entscheidenden Avsttegskamps hatten fich
über 3000 Zuschauer eingefunden, die einen über¬
aus harten und dramatischen Kampf erlebten. Die
Eßlinger mußten siegen oder unentschieden spie¬
len. wenn fie in der ersten Klasse bleiben woll¬
ten und darauf stellten ste auch ihre ganze Kampf-
tnktik ein. Nachdem ste einmal den Führungs¬
treffer errungen hatten, machten fie „hinten " zu
und ließen den Zuffenhausener Sturm immer
wieder an der zahlreichen Verteidigung scheitern.
Das entscheidende Tor fiel durch einen Elf¬
meter , den Herrmann  II in der 27. Minute
der ersten Halbzeit verwandelte. Eckert I hatte
a» Wächtler ein Foul begangen, das der korrekt
amtierende Schiedsrichter Dörbecker Stuttgart mit
einem Elfmeter-Strafstoß ahndete. — Zuffen¬
hausens Sturm spielte ziemlich schwach. Bemer-
tenswert ist, daß Eßlingen fast die ganze Spiel¬
zeit über nur zehn Mann auf dem Spielfeld
hatte, da fich Schrode schon nach zehn Minuten
den Arm auskugelte. — Das Spiel wurde über¬
aus hart durchgeführt, so daß sich DRL.-Gau-

Lders Punktsieg über Lasadei enttäuschte
Der Höhepunkt des Stuttgarter internationalen Borabends war der Schwergewichtskampf Klein-Schönrath

Der internationale Boxgroßkampftag des
„Schwabcnrings " in der Stuttgarter Stadthalle
hatte am Samstagabend nur etwa 7000 Zuschauer
um den Ring versammelt, womit die Erwartun¬
gen nicht ganz erfüllt  wurden . Gustav Eder, der
Deutsche Meister im Weltergewicht, mußte, als er
den Punktsieg gegen den italieni¬
schen Meister im Mittelgewicht,
Mario Lasadei,  zugesprvchen erhielt, ein
recht ausgiebiges Pfeifkonzert  entgegen¬
nehmen. Weniger vielleicht* deshalb, weil das
Urteil an sich angezweiselt wurde, sondern weil

0m » äeutsekeu dielst« illller (Uutts) gelang es
>> schlagen.

»ur sette »ettver , ckeu Italiener Oasackel
MM :'

das Publikum von ihm einen überzeugen
deren Sieg  erwartet hatte.

Im Einleitungskampf über acht Runden liefer¬
ten fich die Mittelgewichtler Prodel - Köln
(67 Kilogramm) und K r üp P e l - Krefeld (71
Kilogramm ) ein sehr hartes , aber etwas lang¬
sames Tressen. Prodel war in allen Runden der
Angreifer. Krüppel erwies fich jedoch nicht allein
als äußerst hart im Nehmen, er konnte auch
durch seine Linken den Angreifer häufig ab¬
stoppen, so daß der Punktvorsprung
Prodels  nicht allzu hoch wurde.

Das erste internationale Treffen brachte Mül¬
ler - Gera (70 ) und Bo n etti - Mailand (68,5)
in den Ring. Der Italiener entpuppte sich als
ein sehr schneller und vielseitiger Boxer, er ver¬
mochte es aber dennoch nicht, Müllers aus allen
Lagen kommende Linke niederzukämpfen. Mit
wenigen Ausnahmen hatte Müller in allen
Runden eine knappe Führung , die ihm den
Punktsieg einbrachte.

Im Hauptkampf trat Gustav Ed  er - Dort¬
mund mit 68 Kilogramm an, während Lasa-
d ei - Mailand 72,5 Kilogramm brachte. Der
italienische Meister ist ein außerordentlich ge¬
schickter Desenfivboxer. Er deckte ausgezeichnet,
lief auf schnellen Beinen aus der Distanz und
klemmte in gefährlichen Situationen so ausgiebig,
daß Eder keine Gelegenheit fand, durch schwere
Treffer nachhaltige Wirkung zu erzielen. Easa-
dei erwies sich auch als sehr hart im Nehmen
und erholte fich von einigen schwereren Schlägen
Ebers, die dieser bei verschärftem Angriffstempo
in der zweiten Hälfte des Kampfes durchbrachte,
überraschend leicht. Dabei sammelte der italie¬
nische Meister durch kurze Stoppschläge und Kon¬
terhaken auf Halbdistanz gleichfalls immer
Punkte, und mahnte durch seine größere Kraft
den Deutschen zur Vorsicht. Alle Runden er¬
gaben ein ziemlich gleiches Bild , dem wirklich
dramatische Höhepunkte aber fehlte». Ebers
knapper Punktsieg war gerecht-
fertigt,  aber er fand wenig Anklang. und
beim Abgang erhielt Lasadei Pen größe¬
re » Beifall.

Linen ganz großartig » Kamps, lieferte» fich
am Schluß dafür dir Schwergewichtler Kckeia-

ven gekünsten liampk 6es 4bsncks Hickerten sied
ckiv Sedvergezviektler 8edüupatd gegen Klei»

MUS:

Solingen (88) und I . Schönrat  H-Krefekd M-
Hier gab es acht Runden lang keine» HE
Punkt. Ununterbrochen befanden fich die bM»
in schwerstem Schlagabtausch. Ueberrascheudw
weise war es aber ms über die Mitte der av
Runden hinaus der Krefelder, der durch beo
bistene Angriffe und größere
den Ton angab. Erst in den letzten drei
ließ Schönrath etwas nach und Klein gelaog«
gerade noch, durch wirkungsvolle kchWe »M
Vorsprun g semes Gegaerü auszuhokeu» so dap
Ks»«» ^ fch4«^ eM verk»«d«t « « de.
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